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Erscheint vom 29. .Juni bis .5. Juli 1902 täglich Vormittags und 
wird jedem Cosigresstheiliiehmer Morgens in das für ihn bestimmte 
Bi’ieffach gelegt. 



Es wird dringend gebeten, die Congresszeitung zu 
lesen, da alle Mittlieilungen allgemeineren Inhaltes 
in derselben bekannt gemacht werden. 



Herzlich willkommen! 

Mit diesem aufrichtigen Wunsche begrüsst die Con- 
gressleitung die zahlreich erschienenen Theilnehmer des 
IX. Internationalen Schiffahrtscongresses! Mögen die 
folgenden Tage Ihnen Allen das bieten, was Sie von 
ihnen erwarten und um dessenwillen Sie die meist weite 
Reise nicht gescheut haben! 

Die Congressleitung ist sich ihrer unabweisbaren 
Pflicht bewusst, alle Einrichtungen und Anordnungen 
so zu treffen, dass nicht nur der Zweck der Belehrung 
und des wirthschaftlich-technischen Gedankenaustausches 
erreicht wird, sondern dass auch die berechtigten Wünsche 
der Congressmitglieder und ihrer Damen nach Erholung 
und frohem Zusammenleben erfüllt werden. 

Sie bittet aber um Nachsicht, wenn irgendwo sich 
Mängel zeigen sollten, Mängel, die nicht beabsichtigt 
und nicht vorher gesehen sind, die aber trotzdem sich 
zeigen und die gesteigert werden durch die erfreulicher- 
weise ausserordentlich grosse Zahl der Congresstheil- 
nehmer. Die letztere beträgt nach den bisherigen Mel- 
dungen etwa 1650, denen mehr als 250 Damen als 
Zierde hinzutreten. 



Insbesondere bittet die Congressleitung alle die- 
jenigen um Entschuldigung, deren Anmeldung zur Theil- 
nahme an den Ausflügen nach Essen (Krupp) und nach 
dem Kaiser Wilhelm-Kanal zu unserm grossen Bedauern 
nicht hat berücksichtigt werden können Viele Männer 
von anerkanntem Ruf und grossen Verdiensten um 
die Entwicklung der Schilïahrt und unserer Schiffahrts- 
congresse haben leider abgewiesen werden müssen. 
Hätten wir doch gern Allen zwei der bedeutungsvollsten 
Anlagen deutscher Technik und Volkswirthschaft gezeigt! 
Da aber die Theilnehmerzahl, durch Umstände gezwungen, 
eine beschränkte sein musste (Essen 200, Kaiser Wilhelm- 
Kanal 300), und eine drei- bis vierfache üeberzeichniing 
vorlag, so steht die Congressleitung vor der thatsäch- 
lichen Unmöglichkeit, auch nur den kleineren Theil der 
Wünsche voll befriedigen zu können. Sie hofft aber, 
dass die Verhandlungen des Congresses, die übrigen 
Ausflüge und nicht zuletzt der Rhein und die Stadt 
Düsseldorf mit ihrer grossartigen Ausstellung so viel 
des Beachtenswerthen bieten, dass die Congressmitglieder 
auch ohne die Betheiligung an den genannten beiden 
Ausflügen die Theilnahme am Congress nicht bedauern 
werden. 

Und nun, sehr geehrte Damen und Herren, thun 
auch Sie das Ihrige zum Gelinge.u des Ganzen; Berathen 
und arbeiten Sie so viel, wie es der Zweck des Con- 
gresses erfordert: 

Das ist Ihr Recht! 

Aber geniessen Sie das Schöne und Angenehme, 
das Ihnen begegnet und Ihnen von allen Seiten, insbe- 
sondere auch von der arbeitsamen und doch lebens- 
frohen Bevölkerung Rheinland-Westfalens herzlich ge- 
boten wird, in vollen Zügen: 

Das ist Ihre Pflicht! 



Seine Excellenz der preussische Herr Minister der 
öflentlichen Arbeiten Budde hat die Gewogenheit ge- 
habt, nachträglich neben den bereits benannten vier 
Herren Ehrenpräsidenten in das Ehrenpräsidium ein- 
zutreten. 

Congresstheilnehmer, welche an dem Ausflug nach 
dem Kaiser Wilhelm-Kanal und den Hansestädten nicht 
theilnehmen können, eine ähnliche Studienreise aber 
doch unternehmen wollen, werden gebeten, sich im 
Congressbureau zu melden. Die Congressleitung wird 
sich bemühen, bei den betreffenden Verwaltungen die 
Erlaubniss zu nachträglicher Besichtigung und sachge- 
inässer Erläuterung zu erwirken. 




Mitgliedern des Congresses steht der Raum der 
Zeitung zu kurzen Mittheilungen von allgemeinem Inte* 
resse unentgeltlich gern zur Verfügung. 



Die Herren Congressmitglieder werden gebeten, 
jeden Tag im Bureau der Congressleitung nach Briefen 
oder Drucksachen zu fragen, da bestimmt täglich Ein- 
gänge zu erwarten sind. 



Da das erhöhte Podium im Kaisersaal nicht alle 
Präsidenten, Vicepräsidenten und Schriftführer des Con- 
gresses, Vertreter der Regierungen, Mitglieder des 
Ehrenausschusses u. s. w. zu fassen vermag, wird ge- 
beten, dass bei den Plenarsitzungen nur diejenigen 
Herren auf dem Podium Platz nehmen, welche dem 
engeren Internationalen Bureau des Congresses, der 
Congressleitung und dem Geschäftsausschusse angehören, 
Präsidenten , Vicepräsidenten und Schriftführer der 
Plenarversammlungen sind, als erste Vertreter ihrer 
Regierung benannt wurden oder eine besondere Aufforde- 
rung in ihrem Brieffache erhalten haben. 

Bei den Abtheilungssitzungen wollen die Präsidenten, 
Vicepräsidenten und Schriftführer sowie etwaige Herren, 
die die Güte haben als Uebersetzer zu fungiron, auf den 
Podien des Kaisersaales nnd des Rittersaales Platz 
nehmen. Für die Mitglieder des Ehrenausschusses sind 
die ersten fünf, für die nicht auf dem Podium sitzenden 
Vertreter der Regierungen die nächsten fünf Stuhlreihen 
reservirt. 



Die Damen werden gebeten, bei den Plenar- 
sitzungen auf den Tribünen des Kaisersaales Platz zu 
nehmen. 



Alphabetische Theilnehmerlisten werden den Con- 
gressmitgliedern mit der Zeitung zugestellt und fort- 
laufend ergänzt. 



Im Bureau des Congresses liegt zur Einsicht eine 
nach Mitgliedsnummern geordnete Liste der Mitglieder 
aus, in welche gebeten wird, die Düsseldorfer Wohnung 
einzutragen. 

Desgleichen liegt daselbst eine alphabetisch geordnete 
Liste der Mitglieder aus, in welcher jedem Theilnehmer 
neben seinem Namen ein Raum zu Bemerkungen, z. B. 
für Verabredungen mit anderen Theilnehmern (Treff- 
bueh) zur Verfügung steht. 




Die Bergisch- Märkische Bank wird während der 
Congresstage eine Wechelstube in der Eingangshalle 
einrichten. 



Für Montag Vormittag 10 Uhr ist eine eingehende 
Besichtigung der Düsseldorfer Hafenanlagen vorgesehen. 
Die Congress-Mitglieder, die sich hieran zu betheiligen 
wünschen, werden gebeten, ihre Namen in die im Congress- 
bureau ausliegende Liste einzutragen. 



Montag den 30. Nachmittags 5 Uhr Besichtigung des 
Taucherschachtes und des Felsenbrechers der Königl. 
Rheinstrombauverwaltung unter Benutzung des fiskalischen 
Dampfers „Preussen“. Näheres durch Anschlag. An- 
meldung wie vor erbeten. Besichtigung von Gasmotor- 
booten kann hiermit verbunden werden. Auch hierüber 
Näheres durch Anschlag. 



Der Seeleichter „Deutsche Warte“, neuestes Modell, 
1200 Tonnen Tragkraft, der Vereinigten Bugsir- und 
Frachtschiffahrts-Gesellschaft zu Plamburg gehörig, wird 
am jMontag den 30. d. M., Nachmittags, zur Besichtigung 
im hiesigen Hafen bereit liegen. Näheres durch Anschlag 
in der Vorhalle. 



Den geehrten Congressmitgliedern wird die Theil- 
nahme an dem Congress der Association Internationale 
de la Marine, der vom 9. bis 14. Juli in Kopenhagen 
tagen wird, angelegentlichst empfohlen. 



Empfang durch den Centralverein für Hebung 
der deutschen Fluss- und Canalschitffahrt am Mon- 
tag den 30. ds. Mts., Abends 8 Uhr. 

Die Mitglieder des Congresses und ihre Damen 
werden ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass 
unter dem in der Einladungskarte als Empfangsort be- 
zeichneten Hauptrestaurant der Düsseldorfer Industrie- 
und Gewerbe- Ausstellung die Festhalle (Hauptbier- 
restaurant) zu verstehen ist. 



Druck der Düsseldorfer Verlags- Anstalt Act.-Ges. 
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Pni’aitra du 29 Juin au 5 Juillet 1902 tous les matins et sera 
déposé dans le casier destiné à chacun des membres. 

On est instamment prié de lire Je journal du Con- 
grès afin de prendre connaissance des communications 
d’intérêt général qui y seront publiées. 



Soyez les bienvenus! 

G’est avec ce vœu sincère et cordial que le Comité salue 
les nombreux participants au 9®® congrès international de 
navigation. Puissent les journées qui vont suivre vous offrir 
ce que vous en attendez et ce qui vous a fait entreprendre 
un si long et si fatigant voyage! 

La direction du congrès a conscience du devoir qui 
s’impose à elle de tout organiser de façon à. ce que, non 
seulement le but de s’instruire et d’échanger des idées pra- 
tiques soit atteint, mais encore à ce que les membres du 
congrès et leurs dames puissent, suivant leur désir, se distraire 
et passer ensembles quelques heures agréables. 

Mais si, malgré les efforts de la direction dans ce sens, 
il venait à se produire quelques oublis involontaires, le comité 
en appelle à votre indulgence, et vous prie d’excuser ces 
oublis, presque impossibles à éviter, étant donné le grand 
nombre de participants : jusqu’ici se sont en effet fait inscrire 
1650 personnes, dont 250 dames, gracieux ornement de jiotré 
congrès ! 

La direction s’excuse d’une façoW'Çaftigutière d.e 

ceux qui n’ont pu, à notre grand regéet, Rendre pari- aim 
excursions à Essen (Krupp) et m canaf Kaiser WilW^m,, 

11 nous a malheureusement été impossible d’adti^ttre 
même des personnalités du plus grand mérite, et qui ont 
contribué dans une large part au développement de la naviua- 



tion, comme à celui du congrès . . . Avec quel plaisir pourtant 
nous eussions montré à tous ceux des plus importantes créa- 
tions de la technique et de l’économie politique allemandes! 
Mais comme le nombre des autorisations était restreint (pour 
Essen 200, pour le canal Kaiser Wilhelm 500) et que les 
inscriptions étaient triples et quadruples, le comité s’est vu 
dans l’impossibilité matérielle de satisfaire à toutes les demandes. 
Il espère cependant que les séances du congrès, les autres 
excursions, et notamment les beautés du Rhin et de la ville 
de Düsseldorf avec sa grandiose exposition seront une com- 
pensation suffisante pour ceux qui n’ont pu prendre part à 
ces visites et atténueront leurs regrets. 

Et maintenant. Mesdames et Messieurs, faites aussi votre 
possible pour contribuer à une réussite complète. Délibérez 
et travaillez autant que le but du congrès le demande. 

C’est votre droit! 

Mais jouissez pleinement aussi de ce que vous offrent 
de beau et d’agréable les provinces du Rhin et de la West- 
phalie et leur population active et joyeuse 
C’est votre devoir! 



Son Excellence, Monsieur le Ministre des travaux publics, 
Budde, a eu la bienveillance de s’adjoindre au quatre présidents 
d’honneur déjà nommés. 



Les membres du congrès qui n’ont pu faire partie de 
l’excursion au canal Kaiser Wilhelm et aux villes hanséatiques 
mais qui voudraient malgré cela faire un voyage pareil sont 
priés de se faire inscrire au bureau du congrès. Le comité 
s’efforcera d’obtenir des autorités la permission d’une visite 
ultérieure sous la conduite de personnes Compétentes. 



Nous mettons volontiers et gratis à la disposition des 
membres du congrès les colonnes de notre feuille pour de 
courtes communications d’intérêt général. 



Messieurs les membres du congrès sont priés de passer 
tous les jours au bureau du congrès pour y prendre les 
lettres et Imprimés qui ne manqueront pas d’y arriver quo- 
tidiennement. ^ 



Comme 1 estrade élevée dans la Kaiser Halle ne pourra 
contenir tous les présidents, vice-présidents et secrétaires, 
représentants du gouvernement, membres honoraires du comité, 
on est prié de ne pas prendre place sur l’estrade à moins 
a appartenir au bureau spécial du congrès international, au 
comité de direction et des affaires, d’étre président, vice- 
président ou ^secrétaire de l’assemblée générale ou premier 
représentant du gouvernement, ou à moins d’avoir trouvé dans 
son casier une invitation spéciale. 




Dans les assemblées par groupes, les présidents, vice- 
présidents et secrétaires, ainsi que les messieurs qui ont eu 
la bonté de s’offrir comme interprètes, voudront bien prendre 
place sur les estrades du »Kaisersaal» et du »Rittersaal«; 
Pour les membres du comité d’élite, sont réservés les cinq 
premiers rangs; les cinq rangs suivants seront occupés par 
les représentants des gouvernements qui n’auront pu trouver 
place sur l’estrade. 



Les dames sont priées de vouloir bien, pour l’assemblée 
générale, prendre place dans les tribunes du Kaisersaal. 



La liste alphabétique des membres du congrès sera remise 
avec ce journal, et complétée progressivement. 



On est prié de vouloir bien écrire son adresse à Düssel- 
dorf sur la liste des membres classés par numéro d’ordre, qui 
se trouve dans les bureaux du congrès. — 

On y trouvera aussi une liste alphabétique de tous les 
membres, sur laquelle un espace est laissé à la disposition 
de chacun, pour que l’on puisse faire au besoin une remarque, par 
exemple si on désire donner un rendez-vous à quelqu ’un. etc. 



La «Bergisch-Markische Bank» établira durant le congés 
un bureau de change à la disposition des membres du congrès 
dans le péristyle de la «Tonhalle». 



Pour lundi matin à 10 heures, il a été projeté une visite 
du port de Düsseldorf. Les membres du congrès qui désirent 
y prendre part sont priés d’inscrire leurs noms sur la liste 
qui est exposée au bureau. 



Lundi 30 courant à cinq heures, visite de la cloche à 
plongeur et de l’appareil à faire sauter les rochers appartenant 
à l’administration royale des travaux du Rhin, sur le bateau 
du fisc »Preussen« Pour plus amples renseignements, voir les 
affiches. On s’inscrit au bureau. Si on le désire, on peut, 
en même temps, visiter les bateaux avec moteurs à gaz. Pour 
détails, voir les affiches. 



Le vapeur »Deutsche Warte«, du plus nouveau modèle — 
12000 tonnes — des compagnies réunies de remorquage et 
transport par eau des marchandises »Bugsir und Frachtge- 
sellschaft de Hambourg«, se trouvera lundi 30 courant pen- 
dant l’après midi dans le port de Düsseldorf à la disposition 
des visiteurs. Plus amples renseignements par affiches dans 
le péristyle. 



On recommande aux membres ^1 n’ont pu participer à 
l’excursion dans le Kaiser Wilhelm Canal d’assister au con- 
grès de l’association internationale de la Marine qui aura 
lieu à Copenhagen du 9 au 14 Juillet. 



Réception par l’association centrale pour l’extension de 
la navigation allemande par fleuves et canaux le lundi 50 
courant, à 8 heures du soir. 

On fait remarquer d’une façon spéciale aux membreslust 
congrès et à leurs dames que, comme il est indiqué sur de 
cartes d’invitation, cette réception aura lieu dans le restau ran 
principal (Hauptrestaurant) de l’Exposition Industrielle — 
resthalle Hauptbierrestaurant. 
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JDusseldorf, le 30. Juin 1902. 



du 

IX. Congrès international 
de Navigation 

DÜSSELDORF 1902. 

No. 2. 

Paraîtra du 29 Juin au 5 .Tnillet 1902 tous les matins et sera 
déposé dans le casier destiné à chacun des membres. 



On est instamment prié de lire le journal du Con- 
grès afin de prendre connaissance des communications 
d’intérêt général qui y seront publiées. 



Messieurs les membres du Congrès qui, pour une 
raison ou une autre, croient avoir lieu de porter plainte, 
sont instamment priés de s’adresser au Secrétaire 
Général, M. Sympher, de préférance de vive voix. 
Autant que possible il en sera tenu compte. 



La Direction du Congrès prie instamment les per- 
sonnes dont les titres et rangs n’auraient pas été 
dûment considérés dans la distribution des places etc. 
de vouloir bien user d’indulgeance et de tenir compte 
du grand nombre de membres et du travail qui en résulté. 



Besichtigung der Düsseldorfer Hafen-Anlagen und 
der Ausstellung am 30. Juni 1902. 

(Kostenlos). 

Leiter der Besichtigungen: Herr Oberbürgermeister Marx. 
Assistent: Herr Hafendirector Zimmermann. 

3.80 Uhr: Abfahrt mittels Dampfer vom Pegelbaus an der Zoll- 
strasse, Ecke Kathhausufer. 

4.00 Uhr: Einfahrt in den Hafen, Durohfabren der beiden Industrie- 
Becken und des Zollhafens. 



4.30 Uhr; Ausfahrt aus dem Hafeu und Rückfahrt zur Ausstelluug, 
verbunden mit einer Spazierfahrt bis vinterhalb des nördlichen 
Endes des Ausstellungsgeländes. 

6.10 Uhr ; Landung in der Ausstellung unterhalb der Rheiubröcke 
und Bildung von Gruppen ; 

5.30—7.30 Uhr: Rundgang und Besichtigung der Ausstellung in 
Gruppen unter Führung des Ortsausschusses von Düsseldorf. 

8.00 Uhr: Begrüssnng der Congressmitglieder durch den Central- 
verein für Hebung der deutschen Fluss- und Kanalscbiffahrt 
im Hauptbierrestaurant der Ausstellung. 

Bemerkung. Sowohl zum Ausweis beim Besteigen der von der 
.Stadt Düsseldorf gestellten Dampfer, als auch zum freien 
Eintritt in die Ausstellung für diesen Tag in unmittelbarem 
Anschluss an die Dampferfahrt (Eintrittskosten trägt 
die Co 11 gr essleitun g) dient die Mitglied.s- bez w. Dameii- 
karte. Zu dem Begrüssungsabend sind seitens des Central- 
vereius besondere Einladungen au alle Congressmitglieder 
ergangen. 



Ausflug nach Iluhrort und Duisburg am 1. Juli 1902. 

(Preis der Ausflugskarte : 8 Mk.) 

Leiter des Ausfluges nach Ruhrort: Herr Ministerial-Direetor 
Schultz, Exoellenz. Duisburg: Herr Oberbaudirector Fraiizius. 

Assistenten für Ruhrort; Herr Bauratli Stelkens. Duisburg : Herr 

Wasserbauinspector Ottmann und Herr Hafenbaudirector Hirsch. 

2.30 Uhr: Abfahrt des Salondampfers v^on der Rheinbrücke; 
Fahrt stromabwärts über Mönchenwerth, Kaiserswerth und 
Uerdingen bis Duisburg-Hafen. 

4.00 Uhr; Ankunft daselbst; 

Umsteigen der für Ruhrort bestimmten Theilnehmer in die 
Hafendainpfer der Königl. Hafen Verwaltung Ruhrort, Köln- 
Deutz und Erft. 

a) R u h r o r t : 

4.15 Uhr: Die Hafendampfer befahren den Parallelhafen Duisburg, 
sodann weiter rheinabwärts bis nach Ruhrort und in den 
Ruhrorter Hafen. 

6.00 Uhr: Ankunft daselbst. 

Die Dampfer befahren ohne anzulegen den alten Hafen, Duv-ch- 
stioh, Sohleusenliafen, sodann den Nordhafen, Südhafen und 
den Kaiserhafeii bis zum Vincke-Denkmal und zur Schifferbörse. 

6.00 Uhr: Anlegen an den Landungsbrückeii und Gang zur 
Schifferbörse. 

6.30 Uhr: Festessen in der Schifferbörse, gegeben von der Kgl. 
Preuss. Hafenverwaltung. 

9.00 Uhr: Aufbruch zur Haltestelle der Strassenbalm in der 
Fabrikstrasse; Abfahrt der Sonderwagen 9.15 Uhr. 

9.45 Uhr: Ankunft auf Bahnhof Duisburg. 

b) Duisburg: 

4.10 Uhr; Der Salondampfer fährt von Duisburg-Hafen weiter 
nach Ruhrort und legt am Hafenamt daselbst an. 

4.30 Uhr; Umsteigen auf Duisburger Hafendampfer; darauf kurze 
Fahrt durch den Kaiserhafen. 

5.^ Uhr: Rückfahrt nach Duisburg-Hafen. 

Die Dampfer befahren den Parallel-Hafen, und dann den alten 
Hafen bis zum Wendeplatz; daselbst 




6.30 Uhr: Anlegen der Dampfer und Gang durch die Stadt; Be- 
sichtigung des Rathhauses. 

7.30 Uhr: Festessen in der Tonhalle — Duisburg, gegeben von der 
Stadt Duisburg. 

9.30 Uhr; Aufbruch zum Bahnhof Duisburg, 



10.04 Uhr: Abfahrt des gemeinsamen Sonderzuges von Duisburg 
nach Düsseldorf. 

10.35 Uhr: Ankunft in Düsseldorf, Hauptbahnhof. 

Bemerkung. Ausser der Ausflugskarte entstehen den Theil- 
nehmern keinerlei Kosten. Für dieselbe wird gewährt: 
Freie Dampferfahrt nebst einer Erfrischung (Kaffee oder dergl.) 
an Bord: freie Rückfahrt von Ruhrort mit der Strassenbahn 
bis Duisburg, sowie von Duisbiu’g mit Sonderzug der Staats- 
eiseubahn nach Düsseldorf. Auch etwaige Trinkgelder und 
sonstige Unkosten fallen der Congressleitung zur Last. — 
Rundreisehefte oder auderweite Fahrtausweise für die 
Strecke Duisbitrg — Düsseldorf haben zu dem Sonderzug 
keine Gültigkeit. — 



Ausflug nach Elberfeld und Barineu am 1. Juli 1902. 

(Preis der Ausflug.skarte ; 8 Mk.) 

Leiter des Ausfluges nach Elberfeld: (Grnpj)e B.) Herr Oberbau- 

Director v. Döinming. Assistenten: Herr Wasserbau-Inspeotor 

Bergius und Herr Beigeordneter Lohmann. Leiter des Ausfluges 

nacli Barmen : (Gruppe A.) Herr Geheimer Rogierungsrath 

Wittioh. Assistenten: Herr Wasserbau-Inspeotor Hagen und 

Herr Beigeordneter Sehlbach. 

2.30 Uhr Nachm.: Gemeinsame Abfahrt mit Sonderzug vom Haupt- 
bahnhof Düsseldorf. 

Gruppe A. Barmen. 

3.07 Uhr: Ankunft in "Vohwinkel, Staatsbahnhof. 

3.15 Uhr: Besichtigung der dicht daneben belegenen Endstation 
der Schwebebahn und Fahrt mit derselben nach Westende; 

3.35 Uhr : Ankunft in Westende ; Besichtigung des Elektrioitätwerks 
(Dampfturbinen) und Erfrischung (Kaffee) in der Kohlen- 
halle bis 4.30 Uhr. Kurzer Besuch der Weinkellereien von 
Himmelmaun-Pothmann. 

5.10 Uhr: Weiterfahrt mit der Schwebebahn bis zur Endstation 
Kluse ; 

6.30 Uhr : Abfahrt mit der elektrischen Strassenbahn („Thalbahn“) 
nach Barmen; 

6.45 Uhr: Ankunft daselbst am Theater; Gang zur Bergbahn 
und Fahrt mit derselben zum Tölle-Thurm (6.00 bis 6.10 Uhr). 

Von 

6.16 Uhr ab in 2 Untergruppen getheilt wechselweise Befahren 
der Thurmbahn und Erfrischung im Luftkurhaus; 

7.10 Uhr ; Rückfahrt mit der Bergbahn zur Ruhmeshalle. Be- 
sichtigung derselben und Gang zur Conoordia ; 

8.00 Uhr : Festessen in der Conoordia, gegeben von der Stadt 
Barmen. 

10.48 Uhr: Rückfahrt mit Sonderzug ab Staatsbahnhof Barmen.- 




Gruppe B. Elberfeld. 

8.30 Uhr: Ankunft in Barmen, Staatsbahnhof; 

8.46 Uhr mit der Bergbahn nach dem Tolle -Thurm, Ankunft 
4.10 Uhr; wechselweise in 2 Untergruppen Befahrung der 
Thui'mbahn (Aussicht) und Erfrischung im Luftkurhaus(Kaffee). 

6.00 Uhr : Äüokfahrt "mit der Bergbahn zur Euhmeshalle in Barmen ; 
kurzer Einblick in dieselbe und Fahrt mit der elektrischen 
Strassenbahn („Thalbahn“) nach Elberfeld (Wupper-Strasse); 

6.60 Uhr : Ankunft da.selbst ; darauf Gang zum Endbahnhof Kluse 
der Schwebebahn. 

6.15 Uhr: Abfahrt mit der Schwebebahn nach Station Westende; 

Ankunft 6.25 Uhr. 

Von 

6.30 Uhr ab Besichtigung des Elektricitätswerks (Dampfturbinen) 
und der Weinkeilereien von Hiinmelmann-Pothmann. 

7.60 Uhr : Abfahrt mit Schwebebahn von Station Westende nach 
Vohwinkel iind zurück bi.s Station Döppersberg; Ankunft 
8.20 Uhr. 

8.30 Uhr: Abendessen in der Stadthalle, gegeben von der Stadt 
Elberfeld ; 

10.68 Uhr : Rückfahrt mit Sonderzug ab Station Döppersberg 
der Staatebahn nach Düsseldorf (gemeinsam mit Gruppe A). 



11.38 Uhr: Ankunft in Düsseldorf Hauptbahnhof. 

Bemerkung: Rundreisehefte oder andere Fahrtausweise für die 
Strecke Düsseldorf — Barmen oder zurück haben keine Gültig- 
keit für die Sonderzüge. Für die Ausflugskarte wird auf 
dem ganzen Ausflug freie Fahrt und Verpflegung gewährt, 
auch etwaige Trinkgelder beglichen. Sonstige Unkosten 
entstehen den Theilnehmern nicht. 



Druck der Düsseldorfer Verlags-Anstalt Act.-Ges. 



^NfV. OF fyiCHIOAM,’ 

-Dusseldorf, le 1^13. 



IX. Congrès international 
de Navigation 

DÜSSELDORF 1902. 

No. 3a. 

Paraîtra du 29 Juin au 5 Juillet 1902 tous les matins et sera 
déposé dans le casier destiné à chacun des membres. 

On est instamment prié de lire le journal du Con- 
grès afin de prendre connaissance des communications 
d’intérêt général qui y seront publiées. 



Erratum. 

Le premier numéro du »Journal du Congrès« 
contient une confusion regrettable: Une visite rapide 
et superficielle du port de Düsseldorf a été faite 
hier le 30; mais les membres qui voudraient visiter le 
port en détail pourront prendre part à une visite plus 
complète qui aura lieu le 2. Juillet à 10 heures du matiu. 



Ausflug nach Ruhrort und Duisburg am 1, Juli 1902. 

(Preis der Ausflugskarte, : 8 Mk.) 

Leiter des Ausfluges nach Buhrort: Herr Ministerial-Director 
Schultz, Exoellenz. Duisburg: Herr Oberbaudirector Franzius. 
Assistenten für Buhrort: Herr Baurath Stelkens. Duisburg : Herr 
Wasserbauinspeotor Ottmann und Herr Hafenbaudireotor Hirsch. 

2.30 Uhr: Abfahrt des Salondampfers von der Rheinbrücke : 
Fahrt stromabwärts über Mönohenwerth, Kaiserswerth u,ptt 
Uerdingen bis Duisburg-Hafen. 

4.00 Uhr: Ankunft daaelbst; 

Umsteigen der für Buhrort bestimmten Theilnehmer in die 
Hafendainpfer der K,önigl. Hafen verwaltang Ruhroi:*'! Kölnr 
Deutz una Erft. 



a) Ruhrort; 

4.16 Uhr: Die Hafendampfer befahren den Parallelhafen Duisburg, 
.sodann weiter rheinabwärts bis nach Ruhrort und in den 
Ruhrorter Hafen. 

6.00 Uhr; Ankunft daselbst. 

Die Dampfer befahren ohne anzulegen den alten Hafen, Durch- 
stich, Schleusenhafen, sodann den Nordhafen, Südhafen und 
den Kaiserhafen bis zum Vincke-Denkmal und zur Sohifferbörse. 

6.00 Uhr; Anlegen an den Landungsbrücken und Gang zur 
Sohifferbörse. 

6.30 Uhr; Festessen in der Sohifferbörse, gegeben von der Kgl. 
Preuss. Hafenverwaltung. 

9.00 Uhr; Aufbruch zur Haltestelle der Strassenbahu in der 
Fabrikstrasse; Abfahrt der Sonderwagen 9.15 Uhr. 

9.45 Uhr; Ankunft auf Bahnhof Duisburg. 

b) Duisburg: 

4.10 Uhr; Der Salondampfer führt von Duisburg-Hafen \veiter 
nach Ruhrort und legt am Hafenamt daselbst an. 

4.80 Uhr: Umsteigon auf Duisburger Hafendampfer; darauf kurze 
Fahrt durch den Kaiserhafen. 

6.30 Uhr: Rückfahrt nach Duisburg-Hafen. 

Die Dampfer befahren den Parallel -Hafen, und dann den alten 
Hafen bis zirm AVeiideplatz ; daselbst 

6.30 Uhr: Anlegen der Dampfer und Gang durch die Stadt; Be- 
sichtigung des Bathhauses. 

7.30 Uhr: Festessen in der Tonhalle — Duisburg, gegeben von der 
Stadt Duisburg. 

9.30 Uhr: Aufbruch zum Bahnhof Duisburg. 



10.04 Uhr: Abfahrt des gemeinsamen Soiiderzuges von Duisburg 
nach Düsseldorf. 

10.35 Uhr: Ankunft in Düsseldorf, Hauptbahn hof. 

Bemerkung. Ausser der Ausflugskarte entstoheu den Theil- 
iiehmern keinerlei Kosten. Für dieselbe wird gewährt: 
Freie Dampferfahrt nebst einer Erfrischung (Kaffee oder dergl.) 
an Bord ; freie Rückfahrt von Ruhrort mit der Strassenbahu 
bis Duisburg, sowie von Duisburg mit Sonderzug der Staats- 
eisenbahn nach Düsseldorf. Auch etwaige Trinkgelder und 
sonstige Unkosten fallen der Congressleitung zur Last. — 
Rundreisehefte oder anderweite Fahrtausweise für die 
Strecke Duisburg — Düsseldorf haben zu dem Sonderzug 
keine Gültigkeit. — 



Ausflug nach Elberfeld und Barmen am 1. Juli 1902. 

(Preis der Ausflugskarte: 8 Mk.) 

Leiter des Ausfluges nach Elberfeld : (Gruppe B.) Herr Oberbau- 
Director v. Dömming. Assistenten : Herr Wasserbau-Inspector 
Bergius und Herr Beigeordneter Löhmann. Leiter des Ausfluges 
nach Barmen: (Gruppe A.) Herr Geheimer Regierungsrath 

Wittioh. Assistenten: Herr Wasaerbau-Inspector Hagen und 
Herr Beigeordneter Sehlbach. 

2.30 Uhr Hachm.: Gemeinsame Abfahrt mit Sonderzug vom Haupt- 
bahnhof Düsseldorf. 




; G r U P P e A. Barmen. 

3.07 Uhr; Ankunft in Vohwinkel, Staatsbahnhof. 

8.15 Uhr: Besichtigung der dicht daneben belegenen Endstation 
der Schwebebahn und Fahrt mit derselben nach Westende ; 

8.86 ühr: Ankunft in Westende ; Besichtigung des Elektrioitätwerks 
(Dampfturbinen) und Erfrischung (Kaffee) in der Kohlen- 
halle bis 1.30 Uhr. Kurzer Besuch der Weiiikellereieu von 
Himmelmann-Pothmann. 

6.10 Uhr; Weiterfahrt mit der Schwebebahn bis zur Endstation 
Kluse ; 

6.30 ühr; Abfahrt mit der elektrischen Strassenbahn („Thalbahn“) 
nach Barmen; 

6.46 Uhr; Ankunft daselbst am Theater; Gang zur Bergbahn 
und Fahrt mit derselben zum Tölle-Thurm (0.00 bis 6.10 Uhr). 

Von 

6.15 Uhr ab in 2 Untergruppen getheilt wechselweise Befahren 
der Thurmbahn und Erfrischung im Luftkurhaus; 

7.10 Uhr ; Rückfahrt mit der Bergbahn zur Euhme.shalle. Be- 
sichtigung derselben und Gang zur Conoordia : 

g.OO Uhr ; Fe.stessen in der Concordia, gegeben von der Stadt 
Barmen. 

10.48 Uhr; Rückfahrt mit Sonderzug ab Staatsbahnhof Barmen, 

Gruppe B. Elberfeld. 

3.30 Uhr; Ankunft in Bannen, Staatiäbalmhof ; 

3.46 Uhr mit der Bergbahn nach dem Tölle-Thurm, Ankunft 

4.10 Uhr; wechselweise in 2 Untergrup])en Befahrung der 
Thurmbahn (Aussicht) und Erfrischung im Liiftkurhaus(Kaffee). 

6.00 Uhr ; Rückfahrt mit der Bergbahn zur Ruhmeshalle in Barmen ; 
kurzer Einblick in dieselbe und Fahrt mit der elektrischen 
Strassenbahn („Thalhahn“) nach Elberfeld (Wupper-Strasse); 

6.50 Uhr ; Ankunft daselbst ; darauf Gang zum Endbahnhof Kluse 
der Schwebobalm. 

6.16 Uhr; Abfahrt mit der Schwebebahn nach Station Westende ; 

Ankunft 6.25 Uhr, 

Von 

6.30 Uhr ah Besichtigung des Elektricitätswerks (Dampfturbinen) 
und der Weinkellereien von Himmelmann-Pothmann. 

7.50 Uhr: Abfahrt mit Schwebebahn von Station Westende nach 
Vohwinkel und zurück bis Station Döppersherg; Ankunft 
8.20 Uhr. 

8.30 Uhr; Abendessen in der Stadthalle, gegeben von der Stadt 
Elberfeld ; 

10.68 Uhr ; Rückfahrt mit Sonderzug ah Station Döppersberg 
der Staatsbahu nach Düsseldorf (gemeinsam mit Gruppe A). 



11.38 Uhr; Ankunft in Düsseldorf Hauptbahnhof. 

Bemerkung; Rundreisehefte oder andere Fahrtausweise für die 
Strecke Düsseldorf— Barmen oder zurück haben keine Gültig- 
keit für die Sonderzüge. Für die Ausflugskarte wird auf 
dem ganzen Ausflug freie Fahrt und Verpflegung gewährt, 
auch etwaige Trinkgelder beglichen. Sonstige Unkosten 
entstehen den Theilnehmern nimrt. 



Druck der Düsseldorfer^Verlays-Anstalt Aot.-Gea. 




JDusseldorf, le 1. Juillet 1902. 



du 

IX. Congrès international 

de Navigation 

JDUSSELDORF 1902. 

No. 3b. 

Paraîtra du 29 Juin au ü Juillet 1002 tons les matins et sera 
déposé dans le casier destiné à chacun des membres. 

On est instaimiieiit prié de lire le journal du Con- 
grès afin de prendre connaissance des communications 
d’intérêt généml qui y seront publiées. 



Comme la plupart des membres du Congrès quittaient le 
Kaisersaal après que son Altesse Impériale et Royale le 
Kronprinz eut pris congé, il n’était pas possible de finir 
l’ordre du jour dans la manière voulue. Spécialement le 
choix des viceprésidents et des secrétaires ne pouvait pas se 
faire dans la manière usuelle. Mais la Commission d’organi- 
sation suppose que les propositions qu’elle voulait faire en 
cet égard, dans la séance pléniève, après avoir correspondu 
avec les membres du Bureau permanent International des 
Congrès de Navigation et avec les gouvernements respectifs 
n’auraient pas manqué de trouver l’approbation des membres. 
Elle se permet donc de publier ci-dessous la composition du 
Bureau du Congrès et des Bureaux des deux sections et 
prie messieurs les Membres des Bureaux de vouloir choisir 
leurs places sur l’estrade des salles ; (I*® section : Navigation 
intérieure: Kaisersaal; II‘^“® section: Navigation maritime: 
Rittersaal.) 



Congressleitung. 

Präsidenten: 

Herr Schultz, Mmisterialdirector, Wirkl. Geheimer Rath, Excelleiiz, 
Berlin ; 

HexT Dr. Ing. Franzius, Ober-Baudirektor, Bremen. 

Generalsocretär: 

Herr Sympher, Geheimer Baurath, Berlin W. 66, Wilhelmstr. 80. 

Schatzmeister : 

Herr Kapier, Geheimer Reohnuugsrath, Berlin W. 66, Wilhelmstr.80. 

Vicepräsidenten des Congresses: 

Deutschland: Honsell, Geheimer Rath, Karlsruhe, 1. \ orsitzender 
der I. Abtheilung, Binnenschiffahrt. 

tVittioh, Geheimer Regierungrath, Berlin, 2. Vorsitzender der 

I. Abtheilung. Binnenschiffahrt. 

V. Domniing, Oborbaudirootor, Berlin, 1. Vorsitzender der 

II. Abtheilniig, Seeschiffahrt. 

Sartori. Gelieiiuev Coramerzienrath, Kiel, 2. Vorsitzender der 
II. .Abtlieiluug, .Seeschiffahrt. 

V. .lonquièros, Geheimer Ober-Regiemngsrath, Berlin. 

V. Lüssl. Geheimer Logationsrath. München. 

V. Haag, Ministerialrath, Stuttgart. 

V. Biegeieheu. Ministerialrath, Darmstadt. 

Alonsoh, Oberbaudireotor, .Schwerin. 

Buchheister, Wasserbaudirector, Hamburg. 

Willgerodt, Ministerialrath, Strassburg. 

Merkens, Rentner, Köln. 

Dr. V. Schuh, 1. Bürgermeister, Nürnberg, Vorsitzender des 
bayrischen Fluss- und Kanalvereins. 

Spaeter, Geheimer Commerzionratli, Coblenz. 

Argentinien: Corthell, Ingenienr. 

Belgien: Hellepntte, Georges, Ingénieur honoraire des Ponts et 
Chaussées. Profeissour à l’ Université de Louvain, 
de Rote, Leon, Directeur général des Ponts et Chaxxssées 
Bruxelles, Rue de Louvain 38. 

China: Kreyer, Legationsrath. 

Congo-Staat: Liobrechts, Generalsecx-etâr. 

Danemark: Otterstrom, Christian. Director der Staatswasserbauteu, 
Helleneveij 6, Kopenhagen 5. 

Eurox>iiisehe Donau-Commission : von Loehr, Delegirter Deutsch- 
lands zu der europäischen Commission, Galatz (Rumänien). 
Frankreich: Q.uiuette de Rocheinont, Baron, Inspecteur général 
des Ponts et Chaussées, Directeur des Phares et Balises, 
18 rue de Marignau, Paris. 

Grossbritannien: Vernon - Harcourt, Leveson Francis, M. A., 
Inst. C. E., 6 Queen Annes Gate, Westminster, London SW. 
Italien: Rota, Chevalier, Joseph, Ingenieur en chef du Genie 
naval, Ministère de la Marine, Rome. 

Japan: Takenouohi, Kapit.ün z. .S., .Paris. 

Niederlande: Coni-ad, J. F. W., Generalinspecteur von deii Water- 
staat, Mitglied der 2. Kammer der Geiieralstaaten, Delegirter 
der Niederländischen Regierung, Koninklijk Instituât van 
Ingenieurs, van de Spieghel Sti-aat, 5, Haag. 

Norwegen: Saetren, Gunnar, Kanaldireotor, Christiania. 
Oesterreich : Russ, Dr., Victor, Reichsrats- und Landtags- 
Abgeordneter, Wien I, Kolowratring 7, Präsident der öster- 
reichischen Nordwest-Dampfschiffahrts-Gesellsohaft, Mitglied 
des k. k. Staatseisenbahnrathes und des Beirathes für 
W assei’strassen. 

Rnmänien; von Saligny. 




Russland: de Timonoff, V. E., Professeur a l’Iustitut Imperial 
des vois de Communication Conseiller cTEtat, 10 rue 
Brouitzki. St. Petersburg. 

Schweden: Berg, Lai-s, Geiieraldireotor, Stockholm. 

Schweiz: von Morlot, Albert, Oberiuspector in Bern, rue dos 
Gentilsliommes 32, Berne. 

Spanien: Cburruca, Evaristo de, Ingénieur en chef de Corps 
national des Routes, Canaux et Ports, Directeur des travaux 
du port de Bilbao, Bilbao. 

Türkei : Rüstern Bey, KapitiUi z. S. 

Ungarn: v. Gonda, Ministerialratli. 

Vereinigte Staaten: Raymond, Charles W., Lieutenant Colonel. 

Schriftführer des Congresses : 

Deutschland: Engels, Gelieimor Bauratb, Dresden. 

Rieppel, Bauratb, Nürnberg. 

Dr. Siewert, Handelskammer-Syndikus, Lübeck. 

Wolff, Rogierungs- und Bauratb, Berlin. 

Belgien : Dufourny, Ingénieur en chef, Directcvir des Ponts et 

Chau.ssées. Secrétaire Général de la Commission internationale 
permanente des Congrès de navigation. 

Prankrcicli: Chai-guéraud, Ingénieur en chef Je.s Ponts et 

Chaussées. 

Niederliinde: vau Sandick. R. A.. Allgemein Socretfir des 

Koninglijk Institut van Ingenieurs, Hauptredacteur „de 
Ingeui'eur“, früher Ingenieur van den Waterstaat in Niederl. 
Ost-Indien. 

Oesterreich : Dr. Schuster Edler von Bormott, Rud., Vorstand 

der .administrativen Abtlieiluiig dei' K. K. Direction für den 
Bau der Wasserstrassen, K. K. Ministerialrath. 

Russland : Merczyng, Staatsrath. 

Ungarn: Hospotzky, Sectionsr.ath. 

Abtheilung I. Binnenschiffahrt. 

Vorsitzende : 

Herr Honsell, Geheimer Rath, Ober-ßaudirector, Karlsruhe. 

Herr Witticb, Geheimer Regierungsrath, Berlin. 

Abtheilungs-SecretUr : 

Herr de Thiei-ry, Bauiuspector, Bremen. 

Vice-Prilsidenten: 

Deutschland: von Euting, Baudirector, Stuttgai-t. 

Wallbrecht, Senator und Baurath. Hannover. 

Belgien: Debeil, Inspecteur Général des Ponts et Chaussées, 
Membre de la Commission internationale permanente des 
Congrès de Navigation. 

Gobert, Membre de la Commission internationale permanente 
des Congrès de Navigation. 

Frankreich: Soiama, Membre de la Chambre de Commerce de 
Paris. 

de Mas, Inspecteur Général des Ponts es Chaussées, Professeur 
d l’Ecole des Ponts et Chaussées. 

Grossbritannien; Hunter, M. Imst. G. E., Chief Engineer of the 
Manchester Ship Canal. 

Italien; Bigotti. Luiggi, Lieutenant Général 

Niederlande: van Manen, B. O., Inspecter van den Waterstaat. 

Oesterreich: Iszkowski, k. k. Ministerialrath. 

Mrasiok, Joli., Vorstand der technischen Abtheilung der K. K. 
Direction für den Bau der Wasserstrassen, Hofrath. 
Sohromm, Anton, k. k. Binnenschiffahrts-Inspeotor, Hofrath. 
Russland: Maximovitoh, Directeur des vois de Communication 
de la- Region de Varsovie. 




Schweden: Laurell, Majox- bei dem Königlichen Directorium des 
Wege- und Wasserbauwesens. 

Ungarn: von Kwassay, Miuisterialrnth. 

Schriftführer. 

Deutschland: Herr Geck, Hafendirector. Dortmund. 

Herr Dr. Behrend, Handelskammersyndikus. Magdeburg. 

Belgien: Lambin, .Ingénieur des Ponts et Cbaussées. Secrétâre 
du Ministère des Finances et der Travaux publics, Trésorier 
de la Commission internationale permanente des Congrès de 
Navigation. 

Frankreich: CobJenIz. Ingénieur des Ponts et Chaussées. 

Oesterreich: Bytir, Oberbaurath, Prag. 

Russland; Gherassiincff, Capitaine du Génie. 

Ungai'ii : Egan. Oberingeuieur. 

Abtheilung II. Seeschiffahrt. 

Vorsitzende : 

Herr von Dömming, Ober-Baudirector. Berlin. 

Herr Sartori, Geheimer Commerzienrath, Kiel. 

Ahtheilungssecretär : 

Herr Köite, Reg.- und Baurath. Berlin. 

Vicepräsideufen. 

Deutschland : Herr Rehder, Oberbaudirector, Lübeck. 

Herr Bubendey, Geheimer Baurath, Professor, Charlottenburg. 

Schrifttülirer. 

Deutschland ; Benduhn, Stadtbaurath. Stettin. 

Rösing, Haudelskammersyndikus, Bremen. 

Argentinien : Ingénieur Segovia. 

Belgien : Vanderlinden, Ingénieur en chef Directeur des Ponts 
et Chaussées. Administrateur-Inspecteur de PUniversité de 
Gand. 

Danemark : Jensen, D., Kapitän, Navigationsdirector. 

Frankreich : Mengin-Lecrenlx. Inspecteur Général des Ponts et 
Chaussées. 

Guérard, Inspecteur Général des Ponts et Chaussées. 

Grossbritannien : Hutchinson, R. E. C. B., Major General, 
formerly Inspeoting Officer of Kailways in the Board of 
Trade, 

Niederlande: Welcher, .1. "W., Hauptingenieur van den Water- 
staat. 

Oesterreich : Ebner von Ebenthal. Natalis, Präsident der k. k. 
Seehehörde Triest. 

Portugal : 

Rumänien : Stefanesco, Ingénieur en chef. 

Russland: Sohiruohin, ^Ingénieur en chef du port de St. Peters- 
bourg, Conseiller d’Etat actuel. 

Spanien: Aznar, Lieutenant I, Klasse. 

Vereinigte Staaten von Nord-Amerika: Bogart, Oberstlieutenant. 

Frankreich ; Labordère, Ingénieur de Ponts et Chaussées. 

Grossbritàiinieii : Squire, M. Inst. C. E., Engineer tho the Bristol 
Docks. 

Niedei'laude : Jolies, C. A., Ingenieur, I. Klasse van den Water- 
stàat, Rotterdam. 

Oesterreich : Gregoris, Anton, k. k. Baurath der k. k. Lager- 
häuser, Triest. 

Russland : Tiapkine, Professeur a l’École Impériale d’ingénieurs 
de Moscau. 



Druck der Düsseldorfer Verlags-Anstalt Act.-Ges. 
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Prière de remplacer l*édition antérieurfr*'^’ 
du numéro 8*» par cette édition amendée. 
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JDusseldorf, le 1. Juillet 1902. 




du 



IX. Congrès international 

de Navigation 

DUSSELDORF 1902. 

No. 3b, 



Paraîtra du 29 Juin au 6 .Juillet 1902 tous les matins et sera 
déposé dans le casier destiné à cliacim des membres. 



On est instamment prié de lire le journal du Con- 
grès afin de prendre connaissance des communications 
d’intéi’êt général qui y seront publiées. 



Comme la plupart des membres du Congrès quittaient le 
Kaisersaal après que son Altesse Impériale et Royale le 
Kronprinz eut pris congé, il n’était pas possible de finir 
l’ordre du jour dans la manière voulue. Spécialement le 
choix des viceprésidents et des secrétaires ne pouvait pas se 
faire dans la manière usuelle. Mais la Commission d’organi- 
sation suppose que les propositions qu’elle voulait faire en 
cet égard, dans la séance pléniève, après avoir correspondu 
avec les membres du Bureau permanent International des 
Congrès de Navigation et avec les gouvernements respectifs 
n’auraient pas manqué de trouver l’approbation des membres. 
Elle se permet donc de publier ci-dessous la composition du 
Bureau du Congrès et des Bureaux des deux sections et 
prie messieurs les Membres des Bureaux de vouloir choisir 
leurs places sur l’estrade des salles; (K® section: Navigation 
intérieure: Kaisersaal; Il'éme section: Navigation maritime: 
Rittersaal.) 



Congressleitung. 

Präsidenten: 

Schultz. Miiiisterialdireotor, Wirkl. Geheimer Rath, Excelleiiz, 
Berlin; 

Dr. Ing. Franzius, Ober-Baudirektor, Bremen. 

GeiieralsecretSr: 

Sympher, Cteheimor Baurath, Berlin W. 66, Willielmstr. if*. 

Schatzmeister : 

Kapier, Geheimer Bechnungsrath, Berlin W. 66, Wilhelmstr. 80. 

Vicepräsideiiten des Congreases: 

Deutschland: Honsell, Geheimer Rath, Karlsruhe, 1. Vorsitzender 
der I. Abtheilung, Binnenschiffahrt. 

Wittich, Gelieimer Regierungrath, Berlin, 2. A'orsitzender der 

I. Abtheilung, Binnenschiffahrt. 

V. Dömming, Oberbaudirector, Berlin, 1. Vorsitzender der 

II. Abtheilung, Seeschiffahrt. 

Sartori. Geheimer Coinmerzieiirath, Kiel, 2. Vorsitzender der 
II. Abtheiluug, Seeschiffahrt. 

V. Jonquieres, Geheimer Ober-Regierungsrath, Berlin. 

V. Lössl, Gelieimer Legationsrath, München. 

V. Haag, Ministerialrath, Stuttgart. 

V. Biegeleben. Ministerialrath, Darmstadt. 

Mensch, Oberbaudirector, Schwerin. 

Buchheister, Wasserbaudirector, tiamburg. 

Willgerodt, Ministerialrath, Strassburg. 

Merkens, Rentner, Köln. 

Dr. V. Schuh, 1. Bürgermeister, Nürnberg, I'orsitzender des 
bayrischen Fluss- und Kanalvereins. 

Spaeter, Geheimer Oommerzlenrath, Coblenz. 

Argentinien: Corthell, Ingenieur. 

Belgien: Helleputte, Georges, Ingénieur honoraire des Ponts et 
Chaussées, Professeur à FUniversite de Louvain, 
de Rote, Leon, Directeur général des Ponts et Chaussées 
Bruxelles, Bue de Louvain 38. 

China: Kreyer, Legationsrath. 

Congo-Staat: Liebreohts, Generalsecretar. 

Dîlnemark: Otterstrom, Christian, Direotor der Staatswassei’bauten, 
Hellene veij 6, Kopenhagen b. 

Europäische Donaii-Coniniission : von Loehr, Delegirter Deutsch- 
lands zu der europäischen Commission, Galatz (Rumänien). 
Frankreich: Quinette de Bochemont, Baron, Inspecteur général 
des Ponts et Chaussées, Directeur des Phares et Balises, 
18 rue de Marignan, Paris. 

Grosshritannien: Vernon -Harcourt, Leveson Francis, M. A., 
Inst. C. E., 6 Q.ueen Annes Gate, Westminster, London SW. 
Italien : Rota, Chevalier, Joseph, Ingenieur en chef du Genie 
naval, Ministère de la Marine, Rome. 

Japan: Takenouohi, Kapitän z. S., Paris. 

Niederlande: Conrad, J. F. W., Generalinspecteur von den Water- 
staat, Mitglied der 2. Kammer der Generalstaaten, Delegirter 
der Niederländischen Regierung, Koninklijk Instituât van 
Ingenieurs, van de Spieghel Straat, 5, Haag. 

Norwegen: Saetren, Gunnar, Kanaldireotor, Chidstiania. 
Oesterreich : Russ, Dr., Victor, Beiohsrats- und Landtags- 
Abgeordneter, Wien I, Kolowratring 7, Präsident der öster- 
reichischen Nordwest-Dampfsohiffahrts-Gesellsohaft, Mitglied 
des k. k. Staatseisenbalinrathes und des Beirathes für 
Wasserstrassen. 

Rnmftnien: von Saligny. 




Russland : de Timonoff, V. E., Professeur a riristitut Imperial 
des vois de Communication Conseiller d’Etat, 10 rue 
Bronitzki, St. Petersburg. 

Schweden : Berg, Lars, Generaldireotor, Stockholm. 

Schweiz ; von Morlot, Albert, Oberinspector in Bern, nie des 
Gentilshommes 32, Berne. 

Spanien: Churruca, Evaristo de, Ingimiour en chef de Corps 
national de.s Routes, Canaux et Ports, Directeur des travaux 
du port de Bilbao, Bilbao. 

Türkei : Rüstern Bey, Kapitän z. S. 

Ungarn : v. Gond.a, Ministerialrath. 

Vereinigte Staaten: Raymond, Charles W., Lieutenant Colonel. 

Schriftführer des Coiigresses : 

Deutschland : Engels, Geheimer Baurath, Dresden. 

Rieppel, Baurath, Nürnberg. 

Dr. Siewert, Handelskammer-Syndikus, Lübeck. 

Wolff, Regierungs- und Baurath, Berlin. 

Belgien: Dnfourny, Ingénieur en chef, Directeur des Ponts et 

Chaussées, Secrétaire Gém'ral do la Commission internationale 
permanente des Congrès de navigation. 

Frankreich: Charguéraud, Jiigéiiieur en chef des Ponts et 

Chaussées. 

Niederlande: van Sandiok, R. A., Allgemein Secretilr des 

Koninglijk Institut van Ingoniours, Hauptredaoteur „de 
Ingenieur“, früher Ingenieur vau den Waterstaat in Niederl. 
Ost-Indien. 

Oesterreich: Dr. Schuster Edler von Bonnott, Rud., Vorstand 

der administrativen Abtheilung' der K. K. Direction für den 
Bau der Wasserstrassen, K. K. IMinisterialrath. 

Russland : Merczyng, Staatsrath. 

Ungarn: Hospotzky, Sectionsrath. 

Abtheilung I. Binnenschiffahrt 

Vorsitzende : 

Honseil, Geheimer Rath, Ober-Baudireotor, Karlsruhe. 

"Wittich, Geheimer Regierungsrath, Berlin. 

Abtheiliirigs-Secretilr : 
de Thierry, Bauinspector, Bremen. 

Vice-Präsidenten : 

Deutschland: von Euting, Baudireotor, Stuttgart. 

Wallbreoht, Senator und Baurath, Hannover. 

Belgien: Debeil, Inspecteur Général des Ponts et Chaussées, 
Membre de la Commission internationale permanente des 
Congrès de Navigation. 

Gobert, Membre de la Commission internationale permanente 
des Congrès de Navigation. 

Frankreich: Sciama, Membre de la Chambre de Commerce de 
Paris. 

de Mas, Inspecteur Général des Ponts es Chaussées, Professeur 
d l’Ecole des Ponts et Chaussées. 

Grossbritannien: Hunter, M. Inst. C. E., Chief Engineer of the 
Manchester Ship Canal. 

Italien; Bigotti. Luiggi, Lieutenant Général 

Niederlande: van Manen, R. O., Inepector van den "Waterstaat. 

Oesterreich: Iszkowski, k. k. Ministerialrath. 

Mrasick, Joh., Vorstand der technischen Abtheilung der K- E. 
Direction für den Bau der Wasserstrassen, Hofrath. 
Schromm, Anton, k. k. Binnenschiffahrts-Inspeotor, Hofrath. 
Russland: Maximovitch, Directeur des vois de Communication 
de la Region de Varsovie. 




Schweden: Laurell, Major bei dem Königlichen Directorium des 
Wege- und Wasserbauwesens. 

Ungarn: von Kwaasay, Ministerialrath. 

Schriftführer. 

Deutschland: Geck, Hafendirector, Dortmund. 

Dr. Behrend, Handelskammersyndikus, Magdeburg. 

Belgien: Lambin, Ingénieur des Ponts et Chaussées, Secrétâre 
du Ministère des Finances et der Travaux publics. Trésorier 
de la Commission internationale permanente des Congrès de 
Navigation. 

Frankreich: Coblentz, Ingénieur des Ponts et Chaussées. 

Oesterreich: Rytir, Oberbaurath, Prag. 

Russland: Gherassimeff, Capitaine du Génie. 

Ungarn : Egan, Oberingenieur. 

Abtheiiung II. Seeschiffahrt. 

Vorsitzende: 

von Dömming, Ober-Baudirector, Berlin. 

Sartori, Geheimer Conimeiv.ienratb, Kiel. 

Ahtheilungssecretär : 

Körte, Reg.- und Banrath, Berlin. 

VieeprUsidenten. 

Deutschland : Rehder, Oberbaudirector, Lübeck. 

Bubendey, Geheimer Baurath, Professor, Charlottenburg. 

Argentinien : Ingénieur Segovia. 

Belgien : Vanderlinden, Ingénieur en chef Directeur des Ponts 
et Chaussées, Administrateur-Inspecteur de l’Université de 
Gand. 

Dänemark: Jensen, D., Kapitän, Navigationedireotor. 

Frankreich : Mengin-Lecreulx, Inspecteur Général des Ponts et 
Chaussées. 

Guérard, Inspecteur Général des Ponts et Chaussées. 

Grossbritannien : Hutchinson, R. E. C. B., Major General, 
formerly Inspecting Officer of Railways in the Board of 
Trade. 

Niederlande : Welcker, J. W., Hauptingenieur van den Water- 
staat. 

Oesterreich : Ebner von Ebentbal, Natalis, Präsident der k. k. 
Seebehörde Triest. 

Portugal : 

Ruinftnien : Stefanesco, Ingénieur eu chef. 

Rnssland : Sohiruchin, .Ingénieur en chef du port de St. Peters- 
bourg, Conseiller d’Etat actuel. 

Spanien: Aznar, Lieutenant I. Klasse. 

Vereinigte Staaten von Nord- Amerika: Bogart, Oberstlientenant. 

Scliriftfiihrer. 

Deutschland : Benduhn, Stadtbaurath, Stettin. 

Rösing, Handelskammersyndikus, Bremen. 

Frankreich : Labordere, Ingénieur de Ponts et Chaussées. 

Grossbritannien : Squire, M. Inst. C. E., Engineer tho tbe Bristol 
Docks. 

Niederlande: Jolies, C. A., Ingenieur, I. Klasse van den Water- 
staat, Rotterdam. 

Oesterreich : Gregoris, Anton, k. k. Bauratb der k. k. Lager- 
häuser, Triest. 

Russland : Tiapkine, Professeur a l’École Impériale d’ingénieurs 
de Mosoau. 
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Erscheint vom 29. Juni bis 5. Juli 1902 tiiglicti Vormittags und 
wird jedem Congrosstlieihielmier Morgeus in das fCir ihn bestimmte 
Brieffach gelegt. 



Es wird dringend gebeten, <lie Congresszeitung zu 
lesen, da alle Mittlieilungen allgemeineren Inhaltes 
in derselben bekannt gemacht werden. 



Bei dem grossen Andrange an der Ausgabestelle 
der Druckschriften unseres leider allziibeschränkten 
Geschäftsraumes hat es sich nicht vermeiden lassen, 
dass einzelne Schriftstücke hin und wieder den Mit- 
gliedern des Congresses doppelt zugetheilt worden 
sind. Wir bitten, um den berechtigten Wunsch der 
Gesammtheit der Congresshesucher, in den Besitz sämmt- 
licher Congressschritten zu gelangen, erfüllen zu können, 
um die Rückgabe der Duplikate. 

Ÿ • . sft ■ . 

* 

A cause de l’encombrement de la pièce ou l’on distribue 
les imprimés relatifs au congrès, il a malheureusement été 
impossible d’éviter que des papiers aient parfois été donnés 
en double. 

Pour satisfaire au légitime désir des membres de posséder 
tous les imprimés ayant rapport au congrès, nous prions les 
personnes qui auraient reçu des papiers en double de vouloir 
bien nous les rapporter. 

* 



On account of the Crowded state oî the Hall in which 
the papers relating to the Congress are distributed, it has 
been impossible to prevent in some cases two papers being 
given. To satisfy the lawfui desire of members to possess 
such papers ^ve beg to request that ail persons %vho hâve 
received two will kindly redistribute one of them to some 
member who has not had one. 



Kanal- Verkehr 

zwischen Frankreich und Deutschland. 

Die Herren Congressmitglieder werden ergebenst 
darauf aufmerksam gemacht, dass beabsichtigt wird, im 
Intere.sse des französischen und deutschen Handels und der 
Industrie eine Schiffahrtsverbindung auf dom Binnen- 
wege zu errichten als Ergänzung der zur Zeit blos zur 
See bestehenden. 

Es soll eine regelmässige Verbindung zwischen 
Nancy-Strassburg und eventuell weiter nach Colmar- 
Mülhausen-Hüningen errichtet werden, mittels neuartiger 
Kanalscliiffe, die mit dem neuen Saug-Generatorgas- 
Motor-Systera zur Fortbewegung versehen werden. 

Nähere Auskunft ertheilt H. Adolf Schlieffer, Strass- 
burg i. Eis. 



Ji fWir lenken die Aufmerksamkeit unserer Congress- 
mitglieder auf das Modell eines Selbstgreifers (im Kaiser- 
saale), welcher — • da erst Sonntag angemeldet — nicht 
mehr im Katalog der Ausstellungs-Objekte aufgeführt 
werden konnte. 

Dieser Förder-Apparat wird in den Berichten (I. Ab- 
theilung 3. Frage) über die Werthrainderung von Kohle 
und Coke als Mittel zur Verminderung (bezw. Vermeidung) 
der . Grasbildung (Grusfall) erwähnt, und dürfte das 
Interesse der Congressmitglieder erregen. 




Ausflug nach dem Siebengebirge und Cöln 
am 3. Juli 1902. 

(Preis der A\isf lugskartö : 20 Mk.) 

Leiter des Ausfluges: Gruppe A : Herr Ministerial-Director Sohultz: 

Excellenz. GruppeB :HerrObert)au-DirectorFrauzius. Assistenten, 

Gruppe A: Herr Wasserbauinspector Ottmaiin, Herr Stadt- 

verordneter Fusbalin, Herr Hafendirector Zimniermami und Herr 

Hafendirector Christophe. Gi-uppe B; Herr ßegierurigs- und 

Baurath Dorp, Herr Beigeordneter Dr. Wilms, Herr Stadtbau- 
inspector Bauer. 

8.65 Uhr Vorm.: Abfahrt des Sondorzuges von Dii.sseldorf Haupt- 
bahnhof nach Königswiiitor. 

10.36 ITbr: Ankunft in Köuigswinter; Gang zur Zahnradbahn. 

Gruppe A. 1) r a o li e n f e 1 s. 

10.50—11.20 Uhr: Gruppenweise Fahrt mit der Zahnradbahn auf 
den Draohenfels. 

Aufenthalt daselbst bis zum Mittagessen. 

12.00 Uhr : Mittagessen iin Restaurant auf dem Drachcnfels. 

2.00 Uhr; Abstieg zu Fuss und mit der Zahnradbahn zur 
Dampferlaiidestelle am Rhein (Königswinter). 

Gruppe B. Petersberg. 

10.60 — 11.40 Uhr ; Gruppenweise Fahrt mit der Zahnradbahn auf 
den Petersberg. 

Aufenthalt daselbst bis zuin Mittagessen. 

12.00 Uhr: Mittagessen im Restaurant auf dem Petersberg. 

2.00 Uhr : Abstieg zu Fuss und mit der Zahnradbahn zur 
Dampferlandesteile am Rhein (Königswintei'). 

3.00 Uhr: Abfahrt der Sonderdampfer von Königswinter nach 
Oöln; Kaffee an Bord. 

5.30 Uhr: Ankunft in Cöln; Bogrüssung seitens der Stadt Cöln 
im Stapelhause ; gruppenweise Besichtigung des Hafens oder 
Gang in die Stadt (Dom). 

7.30 Uhr; Weiterfahrt mit den Dampfern von Cöln stromabwäx'ts 
nach Düsseldorf. 

Erfrischung (Bowle) an Bord. 

10.00 Uhr: Ankunft vor der Ausstellung in Düsseldorf; Beleuch- 
tung des Rheinufers und Feuerwerk. 

Bemerkung: Für die Ausflngskarte wird gew.ttrt : Freie Hin- und 
Rückfahrt einschl. Benutzung der Zahnradbahnen; Mittag- 
essen ohne Getränke, die von den ïheilnohmern selbst zu 
wählen und besonders zu bezahlen sind; die Verpflegung an 
Bord bei den Fahi-ten von Königswinter bis Düsseldorf ; auch 
werden etwaige Trinkgelder durch die Congressleitung be- 
glichen. 

Bundreisehefte oder sonstige Fahi'tausweise für die Strecke 
Düsseldorf— Königswinter haben keine Gültigkeit zu dem 
Sonderzuge. 




Bericht über die erste Sitzung der Abtheilung I 
„Binuensehiffahrt“. 

Die Sitsîvxng wurde von dem ersten Präsidenten Herrn Ge- 
heimrath Honsell um 0.16 Uhr eröffnet. Nachdem derselbe die 
Herren VicepriLsidenten und Secretäre gebeten hatte, auf der 
Estrade Platz zu nehmen und ein aus der Versammlung zur 
Tagesordnung ge.stellter Antrag, statt in die Behandlung der 
ersten Frage zuerst zu treten, die Discussion über die Frage der 
Sohiffahrts -Abgaben zu eröffnen, von der Versammlung abgelehrit 
worden war, ertheilto der Präsident dem Hemi Generalbericht- 
erstatter Bubendey das Wort. Dieser verlas einen xVuszug aus 
seinem Generalbericht. 

Bei der daran anschliessenden Discussion sprach Herr Genard 
zunächst Heri’u Bubendey seinen Dank aus für die Gründlichkeit, 
mit welcher die einzelnen Berichte in dem Generalbericht be- 
handelt worden seien vmd führte dann aus, dass es nicht zu- 
treffend sei, einer VVasserstrasse mit Schleusen eine grössere 
Leistungsfähigkeit zuzuschrciben als einer Wasserstrasse mit 
Hebewerken; die Erfahrungen, die. man in Belgien gemacht 
hätten, sprächen gegen eine derartige Annahme. Der geneigten 
Ebene sei das Schiffshebewerk vorznziehen, weil Jetztcre.s grössere 
Einfachheit besitze. In Belgien sei die Beförderung der Schiffe 
im Trockenen von vornherein ausgeschlossen worden, weil die. 
Schiffe den hierbei auftretenden Beanspruchungen nicht gewachsen 
waren. 

Die Grenzen für die Anwendung von Schiffshebewerken sei, 
wie der liedner anführte, eine reine Kostenfrage. Herr Barbet 
bemerkt, dass der Vergleich der Wasserstrasse mit Hebewerken 
und der)enigeu mit Schleusen tiur möglich und statthaft ist, 
wenn Doppelschleusen mit Hebewerken mit doppelten Trögen 
verglichen werden, die Anwendung der Schiffshebewerke ist nach 
seiner Ansicht nur da z.u empf(.‘hlen, wo die Anwendung von 
Schleusen sich aus örtlichen Bücksichten verbietet. Herr Rivière 
weist darauf hin, dass obwohl das Schiffshebewerk von Pontinettes 
vorzügliche Ergebnisse geliefert hat, sowohl hinsichtlich der 
Betriebs- und Unterhaltungskosten, wie hinsichtlich der Betriebs- 
sicherheit, das Verhandensein einer Schleusentreppe neben dem 
Schiffshebewerk von ausserordentlichem Wertho sei. 

Herr Schönbach möchte, dass die Fragen, ob die Schiffs- 
förderung bei der geneigten Ebene im Trockenen oder schwimmend 
stattzuiindei) habe, ob Rollen oder hydraulischen Schlitten der 
Vorzug zu gehen sei, durch einen Versuch : den Bau einer 
geneigten Ebene praktisch gelöst werde. Die örtlichen Verhält- 
nisse hätten in Oesterreich bei Bearbeitung der Kanal-Projekte, 
obwohl es an jeglichen Vorhildern mangelte, zu der Anwendung 
der geneigten Ebene geführt. — Herr Gerdau hat erhebliche 
Bedenken gegen die Förderung der Schiffe im Troolvonen und 
glaubt, dass hydraulische Schlitten grössere Betriehsicherheit 
gewähren als Rollen. Das Hebewerk mit Unterstützung durch 
einen einzigen Kolben sei nach den glänzenden Resultaten mit 
dem Schiffshebewerk hei Henrichenhnrg als überwundener Stand- 
punkt zu betrachten. Herr Gerdau fürchtet, dass die von Herrn 
Offermann empfohlene Weglassung der Sohrauhenspindeln wegen 
etyraiger Unfälle (wie z. B. Leerlaufen des Troges) sehr bedenklich 
sei. Auch für See-Kanäle bietet das mechanische Hebewerk bei 
grosser Einfachheit so grosse Vortheile, dass er die Anwendung 
nur empfehlen könne. Die Förderung der Schiffe im Trockenen 
ist, wie Herr Schönhaoh nun bemerkte, bei dem österreichischen 
Kanalprojecte nicht wegen der Gewiohtsersparniss, sondern wegen 




der Gefahr, welche die Schwankung des Wassers im Trog her- 
vorruft, der Vorzug gegeben. Redner glaubt, dass die Unter- 
stützung des Trogwagens durch Rollen bei der schiefen Ebene 
jedenfalls ebenso gute Erfolge liefern werde, wie die Unterstützung 
durch Schlitten. 

Herr de Mas empfiehlt, dass die zu fassende Resolution auch 
auf die Vortheile eingehe, welche die Schleusentreppen neben 
oder vor den Schiffshobewerken besitzen. Er glaubt, dass die 
Leistungsfähigkeit einer Wasserstrasse mit Schleusen gleich dei-- 
jenigen sei einer Wasserstrasse mit Hehewerken, und dass die 
Anwendung von Schiffs-Hebewerken nur da zu empfehlen sei, 
wo die Anwendung der Schleusentreppe ausgeschlossen sei. 
— Die Abtheilung sollte nach Ansicht des Heri-n de Mas den 
Wunsch aussprechen, dass die Projecte für geneigte Ebenen zur 
Ausführung kämen. 

Herr Wondelin weist darauf hin, dass heim Donau-Moldau- 
Kanal die Anwendung der elektr sehen Kraftaufspeioherung bei 
der Schiffsförderuug auf den geuoigten Ebenen eine Ersparuiss 
von 6 Millionen Kronen gegenr .er anderen Lösungen rechnungs- 
mässig ergeben habe. Auf oi.i:.! Bemerkung in den Ausführungen 
des Herrn de Mas bemerkt Herr Genard, dass in Belgien mit 
den Sparbecken vorzügliche Resultate erzielt seien, welche die 
Veranlassung gegeben hätten, auch bei neueren Sohleusenprojekten 
die Anordnung von Sparbccken vorzuseben. 

Hach Annahme dos von Herrn Bnheiidey gestellten Antrags: 
„Die Berichterstatter nnd die Redner des heutigen Tages treten 
mit dem Generalhei'iohterstatter zusammen, um unter Zugrunde- 
legung der von dem Generalberichterstatter am Schlüsse seiner 
Berichts aufgestellten Fragen in denjenigen Punkten Resolutionen 
vorzuschlagen, in denen der Oongress nach Maassgabe der 
heutigen Discussion Stellung zu nehmen in der Lage ist“, wird 
die Sitzung gosohlossen. 

Der Abtheilungssecretär; G. de Thierry. 



Bericht über die erste Sitzung der Abtheiinng II 
„Seeschiffahrt“. 

Herr Oberbaudireetor von Doemming eröffnet die Sitzung 
und theilt zunächst mit, dass die Congressleitung im Einver- 
nehmen mit dem permanenten Congressbureau als Präsident, 
Vicepräsidenten und Schriftführer der II. Abtheilung die an 
anderer Stelle dieser Zeitung genannten Herren in Vorschlag 
gebracht hat. Der Vorschlag findet die Zustimmung der Ver- 
sammlung und oonstituirt sich das Bureau demgemäss. Als 
erster Punkt der Tagesordnung wird die Frage 1 : „Bau und 
Unterhaltung hölzerner und eiserner Sohleusenthore“ behandelt. 
Der Generalberichterstatter, Herr Geheimer Oberhaurath Fillscher, 
giebt sodann einen Ueherhliok über die zu dieser Frage ein- 
gegangenen Berichte und schlägt der Abtheilung die folgende 
Resolution vor: 

1. Der Oongress erklärt, dass über die Frage, oh für den Bau 
von Schleusenthoren Holz oder Eisen vorzuziehen ist, eine 
allgemein gültige Entscheidung nicht getroffen werden kann. 

2. Die Frage wird sowohl von wirthsohaftlichen wie von 
technischen Gesichtspunkten immer von Fall zu Fall nach 
Lage der besonderen Verhältnisse Zu prüfen sein. 




8. Bei grossen Schleusen weiten spricht zu Gunsten der eisernen 
Thore, dass sie leichter in der nöthigen Haltbarkeit und 
Steifigkeit herzustellen sind, ferner, dass sie im Betriebe 
leichter und mit grösserer Geschwindigkeit bewegt werden 
können, endlich, dass sie in kürzerer Zeit und mit geringe- 
rem Kostenaufwande auszuheben und einzusetzen sind, als 
Holzthore. 

4. bei Thoren, die im Betriebe grössten theils unter Wasser 
liegen, kann es unter Umständen vortheilhaft sein, die 
unteren Theile bis hinauf zur Fäulnissgrenze aus Holz, die 
oberen Theile aus Eisen herzustellen. 

Nach einer eingehenden Diskussion, an welcher sich haupt- 
sächlich die Herren Vanderlinden, Joly, Sommermeier, Neele- 
manns, Wells, Rudloff und Vernon-Harcourt betheiligen, beschliesst 
die Abtheilung einstimmig die Annahme der Punkte 1 — 3 der 
vorgeschlagenen Resolution. Punkt 4 sowie ein von Herr Welker 
eingebracher Zusatzantrag zu Punkt 2 ; 

Hauptsächlich whrd dabei von Einfluss sein, ob der Wasser- 
spiegel vielen Schwankungen unterworfen ist oder nicht. 
Im letzteren Falle ist die Verwendung von Holz in 
technischer Hinsicht vortheilhafter, falls die Schleusenweite 
weniger als 12 Meter beträgt 
werden abgelehnt. 

Ein Zusatz -Antrag des Herrn Vanderlinden; 

Dass bei Schleusen von mittleren Dimensionen eine Zu- 
sammenstellung von Holz und Eisen, und zwar so, dass 
nur die Wandsäule aus Eisen angefertigt wird, der Vor- 
zug verdient, 

wird vom Antragsteller mit Rücksicht auf die allgemeine Fassung 
der angenommenen Theile der Resolution zurückgezogen. 

Als Tagesordnung für die morgige Sitzung wird vom Herrn 
Präsidenten mit Zustimmung der Abtheilung die Behandlung 
der Fragen 2 und 3 festgesetzt. Schluss 12 Uhr 20 Minuten. 

:1c 

* 

Sur la question de savoir si l’on doit préférer le fer ou le 
bois pour la construction des portes d’écluse, le congrès est d’avis 
qu’il ne peut être pris de conclusion absolue. Le choix entre 
les deux solutions doit être fait, dans chaque cas particulier, 
d’après les circonstances financières et techniques de l’espèce. 

^ Pour les grandes ouvertures, les considérations suivantes 
militent en faveur des portes métalliques. 

1» Il est plus facile d’assurer leur résistance et leur stabilité. 

2« Leur manoeuvre peut être exécutée plus facilement et plus 
rapidement. 

3o Enfin, leur levage et leur mise en place sont plus rapides 
el moins coûteux que pour les portes en bois. 

4« Pour les portes destinées à être en grande partie immergées, 
il peut se faire, dans certains cas qu’il y ait avantage 
à construire en bois les parties basses, au dessous de la 
région attenite par la pourriture, et les parties hautes en fer. 

* 

Je faudra se preôoouper principalement de l’importance 
des variations du niveau de l’eau. Quand celles-ci sont 
faibles, l’emploi du bois est, an point de vue technique, 
plus arantageux que celui du fer dans les cas ou l’ouverture 
de l’éluse est inférieure à 12 m. 




Que les portes mixtes dont seul le poteau tourillon est 
en fer, peuvent être recommandées notamment pour les 
écluses de dimensions moyennes. 

* * 

* 

1. The Congress déclarés, that no decision is possible about 
the question, wether the construction of lock-gates in wood 
or iron is préférable. 

2. This question dépends upon technical and financial views 
and is different in each case. 

3. Ooncerning to large dimensioned gates there is to say: 
a) that gates of iron are to be preferred because the con- 
struction oan be better formed with this material, b) because 
these gates can be moved with greater rapidity and secu- 
rity, and c) because they can be renewed with greater ease. 

4. Gates which are portly remaining below ordinary water 
level can be construoted portly of wood — espeoially the 
parts which are below the lirait of decay — and the upper 
part of iron. 



Ein am 30. Juni vertauschter Chapeau claque ist im Büreau 
umzutausohen. 



Druck der Düsseldorfer Verlags-Anstalt Aot.-Ges. 
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Erscheint vom 29. Juni bis 6. Juli 1902 täglich Vormittags und 
wird jedem Congresstheilnehmer Morgens in das für ihn bestimmte 
Brieffach gelegt. 



Es wird dringend gebeten, die Congresszeitung zu 
lesen, da alle Mittheilungen allgemeineren Inhaltes 
in derselben bekannt gemacht werden. 



Die Mitglieder werden gebeten, spätestens am 
Freitage die in ihre Brieffächer gelegten Drucksachen 
in Empfang zu nehmen und etwa fehlende Drucksachen 
rechtzeitig zu reklamiren. 



Der Verkauf von Eintrittskarten für die In- 
dustrie-Ausstellung und für die Kunst-Aus- 
stellung zu den ermässigten Preisen von je Mk. 0.50 
findet nur an der Kasse des Congresses statt. 



Ausflug nach Barineu. 

Unter den glücklichen Auspicien einer durch das Gewitter 
der vorhergehenden Nacht geklärten Atmosphäre fanden sich in 
den Nachmittagsstunden die Theilnehmer der Ausflüge auf dem 
Hauptbahnhof in Düsseldorf zusammen, um zunächst in gemein- 
schaftlicher Fahrt mit den AusflOglem nach Elberfeld die 
Station Vohwinkel zu erreichen. Hier trennten sich die Gruppen 
Die Ausflügler wurden auf Bahnhof Vohwinkel von den Herren. 
Vertretern der Elbêrfeldér Stadtverwaltung — an ihrer Spitze 



Herr Beigeordneter Lohmanu — begrüsst, um alsdann nach 
kurzer Besichtigung der äusserst interessanten Endstation der 
Schwebebahn auf dieser selbst bis Station Elberfeld-Westend 
befördert zu werden. Ein Viererzug der interessanten An- 
lage führte die Congressisten in schneller Fahrt unter 
den interessanten Erläuterungen des Regierungsbaumeisters 
Herrn Feldmann, des Chef-Ingenieurs der Schwebebahn, 
ans Ziel. Nach kurzer Wanderung wurde das Elberfelder 
städtische Elektri ci täte werk erreicht, wo die gewaltigen Anlagen 
und der gebotene Imbiss sowohl den weiblichen wie den männ- 
lichen Theil der Ausflügler in hervorragender Weise befriedigten_ 
Die sonst dem profanen Zweck der Kohlenlagerung dienende 
Halle war durch festliche Dekoration ihrem ungewohnten Zweck 
nahe gebracht und der lichtvolle Vortrag des Direktors des 
Elektricitätswerks, Herrn Stadtbaurath Blessinger, wurde nur zu 
früh durch die Mittheilung unterbrochen, dass noch weitere Auf- 
gaben höchst aktueller Natur der Festtheilnehmer harrten. Diese 
Aufgaben fanden sich in den Weinkellereien der bekannten Firma 
Himmelmann & Pothmann, die in liebenswürdiger Weise die 
Ausflügler begrüssten und denen Herr Wasserbauinspeotor Hagen 
in warmen Worten dankte, glänzend erfüllt. 

Die ursprünglich in Aussicht genommene Besichtigung einer 
der höchst interessanten Kattunfabriken, die einen wesentlichen 
Zweig der Elberfelder Industrie bilden, musste aus Gründen, 
die im Betriebe der Fabrik lagen, leider unterbleiben. Sodann 
wurde mit der Thalbahn durch die im Wupperthale sich hin- 
ziehende Landstrasse im enggebauten Stadtgelände, welches die 
Grenze beider Sohwesterstädte nicht erkennen lässt, nach Barmen 
gefahren und darauf weiter in zwei geschickt geleiteten Gruppen 
mit der Bergbahn zum Toelle-Thurm tind dem nahe gelegenen 
Luftkurhaus, wo der Ausblick auf Berge und Thäler und 
der Einblick in eine an Erfrischungen reiche Tafel 
geeignet waren, selbst pessimistischen Gemüthern das Herz zu 
erfreuen. Eine kurze Wanderung führte zur Thurmbahn, 
deren Besitzer, Herr Vorwerk, in liebenswürdiger Weise die 
Erläuterungen zu dieser interessanten Anlage gab. Nachdem 
in abwärts drehender Bewegung auch der letzte Ausflügler wieder 
festen Boden unter den Füssen hatte, wurde theils mit der Berg- 
bahn, theils zu Fuss durch Park und Wälder der Abstieg zur 
Niederstadt Barmen unternommen, wo nach kurzer Besichtigung 
der Ruhmeshalle, die unter Anderem auch das erste Standbild 
Kaiser Wilhelms II. birgt, der Endpunkt des Ausfluges, die Con- 
oordia zu Barmen, erreicht wurde. Im festlichen Saal, verschönt 
durch einen lieblichen Kranz bergisoher Frauen, fand ein von 
der Stadtverwaltung von Barmen veranstaltetes Festmahl statt, 
dessen Werth materiell und oratorisoh auf der Höhe stand. Nach 
Begrüssung der Gäste durch Herrn Oberbürgermeister Dr. Lentze 
ergriff der Präsident des Centralvereins für Hebung der deutschen 
Fluss- und Kanalschiffahrt, Herr Geheimer Regierungsrath 




Wittioh das Wort, um in kerniger Rede der gastlichen Stadt zu 
danken. In humorsprtihender Weise feierte Herr Bürgermeister 
Brodzina die Damen und der internationale Character der Ver- 
anstaltung kam weiterhin durch österreichische, russische und 
deutsche Vertreter, Herrn K. K. Hofrath Mrasick, Herrn Staats- 
rath von Timonoff, Herrn Geheimen Baurath Germelniann, Herrn 
Direotor Linkenbach u. a., denen sogar eine Dame — Frau Ober- 
baurath Eyter aus Prag — sich anzureihen die Güte hatte, zur 
vollen Geltung. Für alle zu früh wurde um 10’/, Uhr zum 
Sammeln geblasen und alsdann mit Sonderzug zur Congress- 
stadt Düsseldorf zurüokgeeilt. 



Ausflug nach Elberfeld. 

Auch der Ausflug nach Elberfeld über Barmen stand unter 
günstigen Auspioien. Wohl 140 Theilnehmer mit einem reichen 
Kranz von Damen hatten Elbei'feld zu ihrem Ziele gewählt. 
Die ersten Besichtigungen galten der Sohwesterstadt Barmen. 
Hier empfing sie der Ortsausschuss, an seiner Spitze Oberbürger- 
meister Lentze und der Beigeordnete Sehlbaoh, in der liebens- 
würdigsten Welse. Mit der Zahnradbahn erreichte man die 
herrlichen Anlagen am Toelle-Thurm ; hier wurde die Thurmbahn 
besucht, die prächtige Aussicht in das alle Theilnehmer durch 
seine Grossartigkeit in Erstaunen versetzende bergische Land 
und das Wupperthal genossen und ein erfrischender Imbiss im 
Luftkurhaus dargeboten. Herrn Vorwerk, dem Besitzer und 
Schöpfer dieser Anlagen, gebührt besonderer Dank für 
diesen gastlichen Empfang. Fast zu schnell musste aber 
hier geschieden sein, um nach einem Einblick in die neue 
und mit dem ersten Standbild des regierenden Kaisers und 
Königs geschmückten Rulunesballe und nach Verabschiedung 
von den führenden Herren des Barmer Ortsausschusses, mit der 
„Thalbabn“, einer elektrischen Strassenbalm, Elberfeld zu erreichen. 
Von der vorläufigen Endstation Kluse aus, wo die Eiberfelder 
Herren, an ihrer Spitze der Beigeordnete Lohmann, die Fühlung 
übernahmen, wurde dann die Schwebebahn eingehend besichtigt 
und bis zur Station Westend befahren. Eigenartig und 
Staunen erregend ging die Fahrt hoch über den Finthen 
der Wupper hinweg an den Stätten gewerhefleissiger Industrie 
vorüber. Das Elektricitätswerk mit seinen mustergültigen Ein- 
richtungen und den interessanten Dampfturbinen wurde 
eingehend in Augenschein genommen und den in nächster 
Nähe gelegenen Weinkellereien der Herren Himmelmann-Poth- 
mann ein durch einen köstlichen Erquickungstrunk verschönter 
Besuch abgestattet. „Schwebend“ zurückgeführt nach Döppers- 
berg, ging es dann zur Stadthalle, der neu geschaffenen, im 
grossen Stil angelegten Pesthalle der Stadt, wo ein glänzend 
veranstaltetes Festessen von der gastlichen Stadt dargehoten 




wurde. In Vertretung des durch eine TJrlaubsreise behinderten 
Herrn Oberbürgernaeisters Funck begrüsste der erste Beigeordnete 
Herr Lütje die Congresstheilnehmer mit herzlichen Worten, der 
Bedeutung der Schiffahrt für den Gewerbefleiss der aufstrebenden 
Stadt gedenkend. Der Leiter des Ausfluges, Herr Ober-Bau- 
director v. Dömming-Berlin verlieh in treffenden Worten dem 
Eindruck des wohlgtdungenen Ausflugs Worte und gab dem 
.Danke und dem Wunsche für ferneres Gedeihen der empor- 
blOhenden Stadt Elberfeld durch ein begeistert aufgenommenes 
Hoch Airsdruck. In liebenswürdigsten Worten gedachte der 
Beigeordnete Lohmann der Damen und der Oberbaudirector van 
Manen von dem holländischen Waterstaat namens der zahlreichen 
Herren des Auslandes der Congressleitung, indem er den Buhm 
der Industrie als den Erfolg von Arbeit und Energie pries. Das 
gab Veranlassung zu nochmaligen Worten des Herrn Ober- 
baudireotors v. Dömming. in denen er der Freude über die 
zahlreiche Theilna.hme der Herren Ausländer und über das 
einmüthige Zusammenarbeiten für das gemeinsame Ziel der Be- 
strebungen des Oongresses mit einem freudig aufgenommenen 
Hoch auf die ausländischen Oongressisten Ausdi-uck gab. 

Mit dem herzlichen Gefühl des Dankes und voller Be- 
friedigung über den wohlgelungenen Tag schieden die Theil- 
nehmer und eilten, den allzu schnellen Verlauf der schönen 
Stunden in Elberfelds Mauern bedauernd, der Düsseistadt am 
Hhein wieder zu. 



Drnck der DttBseldorfer Verlags-Anstalt Aot.-Qes. 
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Ersclieint vom 29. .Tiiiii bis 5. Juli 1902 tilglioli Vormittags und 
wird jedem Congresstlieilnelaner Morgens in das für ilm bestimmte 
Brieffach gelegt. 



Es wird dringend gebeten, die Congresszeitung zu 
lesen, da alle Mittheilnngen allgemeineren Inhaltes 
in derselben bekannt gemacht werden. 



Die mit Strafporto, Bestellgeld u. s. w. belegten Post- 
sendungen gelangen durch die Brieffächer zur Ausgabe. 
Die Herren Empfänger werden g(îbeten, die verauslagten 
Beträge dem Bureau zu erstatten. 



Frau Oberbürgermeister Marx ladet die Damen der 
Congressmitglieder zum Thoe am Freitag, den 4. Juli, 
um 5 Uhr nach dem Garten der Tonhalle. 



Le Secrétaire Général de la International Maritime 
Association vient d’adresser au Président de la Commission 
Permanente Internationale des Congrès de Navigation 
et de Travaux Maritimes la lettre suivante: 

Düsseldorf, 1. Juillet 1902. 

Monsieur le Président, 

En ma qualité de Secrétaire Général de l’Association 
Internationale de la Marine (Internationaler See-Verein, 
— International Maritime Association) j’ai l’honneur 
d’attirer la bienveillante attention de la Commission 
Permanente Internationale des Congrès de Navigation 
sur l’incontestable utilité qu’il y aurait, dans l’intérêt 




commun, d’établir une entente entre nos deux In- 
stitutions afin do délimiter d’une manière équitable 
leurs rôles et leurs domaines respectifs, de fixer — 
autant que possible — d’un commun accord, le choix 
des dates et des lieux de réunion de nos Congrès 
respectifs, des Programmes des travaux etc. de 
manière à faciliter la tâche assumée, en poursuivant, 
avec ordre et méthode, la réalisation des fins souhaitées 
de part et d’autre, et cela, sans entraver en aucune 
façon l’action réciproque des deux Institutions. 

Je me tiens à la disposition de la Commission et 
du Congrès pour un échange de vues à ce sujet, sans 
préjuger, en aucune façon de la résolution finale qu’il 
appartiendra aux deux Congrès de prendre, en leurs 
séances plénières. 

En remettant entre vos mains le soin de résoudre 
cette importante question, d’ordre général, je n’ai pas 
besoin de vous rappeler. Monsieur le Président que 
vous êtes Membre d’honneur de notre Association et 
que beaucoup d’adhérents au présent Congrès font 
également partie de notre Association. 

Veuillez agréer. Monsieur le Président, l’assurance 
de ma considération la plus distinguée. 

Le Secrétaire Général, 
Chev. Pesce. 

Monsieur Hellepute. 

Président de la Commission Permanente Inter- 
nationale des Congrès de Navigation intérieure 
et des Travaux Maritimes. 

Düsseldorf (Tonhalle). 

Der Herr General-Secretär des Internationalen See- 
Vereins hat eben folgenden Brief an den Herrn Präsidenten 
des Internationalen Permanenten V orstandes der Schiffalirts- 
Congresse gerichtet, 

Düsseldorf, den 1, Juli 1902. 

Sehr geehrter Herr Präsident ! 

Als General-Secretär des Internationalen See-Vereins 
(International Maritime Association) habe ich die Ehre, 
die wohlwollende Aufmerksamkeit des Permanenten Vor- 
standes der Internationalen Schiffahrt-Congresse auf den 
unstreitbaren Nutzen hinzulenken der sich ergäbe, wenn 
in gemeinschaftlichem Interesse eine Abmachung zwischen 
den beidenVereinen zu Stande käme, wonach die Grenzen 
ihrer beiderseitigen Ziele und Arbeitsfelder festgestellt 
und soviel als möglich die Daten, Ort der Tagungen, 
zu erledigende Arbeit u. s. w. gemeinschaftlich bestimmt 
würden, um durch geordnetes und methodisches Zu- 




sam men wirken das Erreichen der vorgesteckten Ziele 
zu erleichtern, und dies, ohne die gegenseitige Arbeit 
irgendwie zu hindern. 

Ich stelle mich gern zur Verfügung des Comités, 
um diesbezügliche Gedanken ausziitauschen, ohne irgend- 
wie die Entscheidungen, welche ja in der General-Ver- 
sammlung getroffen werden sollen, präjudiciren zu 
wollen. Indem ich die Erledigung dieser wichtigen all- 
gemein interessirendeii Frage in Ihre Hände lege, ist es, 
Herr Präsident, kaum nötliig. Sie darauf aufmerksam 
zu machen, dass Sie Ehrenmitglied unseres Vereins 
sind und dass viele Theilnehmer des Congresses auch 
Mitglied desselben sind. 

Genehmigen Sie die Versicherung meiner vorzüg- 
lichen Hochachtung 

Der General-Secretär 
Chev. Pesce. 

Herrn Hellepute. 

Vorsitzender des Pennaneiiten Vorstandes 
für Congresso für Binnen- und Seoschiffalirt. 

Hiissoldorf, Tonhalle. 
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The General Secretary of the International Maritime 
Association has addressed to the President of the Per- 
manent Committee of the International Congress of 
Navigation and Maritime Labour, the following letter. 

Düsseldorf, Juli 1902. 

To the Honorable President 
Sir 

In my capacity of General Secretary to the 
International Maritime Association, I have the honour 
to draw the kind attention of tho Permanent Committee 
of tho International Congress of Navigation to the 
incontestable utility which wonld resnlt to the common 
advantage by the establishment of an nnderstanding 
between our two Institutions in Order to delimitate in 
a definite and satisfactory manner the role of the two 
separate organisations and their respective domains 
of action, and to fix, as far as possible, in common 
agreement, the choice of dates, and towns in which 
the meetings of the respective Congresses shall be 
held, and the programme of such meetings, in 
Order to facilitate the lahonr by working together 
with method and order to reach the common wishes. 

And this in Order to accompli.sh our individual 
objects without entrenching on the werk of each se- 
parate Institution. 




I put myself at the disposai of the Committee 
for the purpose of exchanging vie^¥s on this question, 
without intending to influence in anj'^ way, the definite 
conclusions which are taken in the General Meeting. 

Putting into your hands the charge of this im- 
portant question I hardiy need to remind you, Sir, that 
as President of this Congress you are also an Hono- 
rary member of our Association, and also that very 
many of our colleagues here are also affiliated. 

I hâve the honour Sir 
to remain 

Yours Respectfully 

Chev. Pesce. 



Bericht über die zweite Sitzung der Abtheiliiiig II 
„Seescbiftahrt“. 

Der Vorsitzende Herr Oberhairdirector von Doemming er- 
öffnet um 9 '|^ Uhr die Sitzung und ertlieilt dem Generalberioht- 
erstatter über die zweite Frage : „Verbebr mit Seeprilhmen“ 
(Seeleiohtern), Herrn Oberbaurath Hermann das Wort zur Be- 
richterstattung. Nacli eingehender Besprechung der vorliegen- 
den Berichte bringt der Vortragende nachstehende B,e.solntionen 
in Vorschlag. 

1. Der Coiigress erklärt, dass der Gebranc.h von Schlepp- 
schiffen ausserordentliche Bedeutung für den Handel und 
Verkehr bereits erlangt liât und voraussichtlich noch mehr 
erlangen wird. So erklärt es sich, dass jede Beschränkung 
dieses Verkehrs durch besondere Abgabe bei Benutzung 
der Wasserstrassen und Häfen zurückzuweiseu ist. 

2. Bezüglich der Abmessungen wird bemerkt, dass die Canal- 
Seeschleppsohiffe sich den Maasseii der Canäle anzupassen 
haben. Es erscheint erstrebenswerth, dass den inimittelbar 
zur See führenden Wasserstrassen eine Mindesttiefe von 
3 Meter bei entsprechender Breite gegeben wird. 

3. Die Grösse der Seeschleppscliiffe ist nur durch die Grösse 
der Sclileppkraft beschränkt. Für den Wirkungskreis der 
Seeschleppsohiffe bieten die Nord- und Ostsee und die 
Küste des Mittelländischen Meeres keine Grenzen. Ueber 
den Verkehr der Seeschleppsohiffe auf dem Weltmeer liegen 
ausreichende Erfahrungen nicht vor. 

4. Die Verwendung von Seesohleppschiffen bietet keinen Er- 
satz für Wasserwege im Binnenlande. 

Nachdem von den Berichterstattern noch Herr Guérard zu 
seinem Bericht einige Erläuterungen hinzugefügt hat, eröffnet 
der Vorsitzende die Discussion über die aufgestellten Resolutionen* 
Herr Lüttgens hebt hervor, dass es zweckmässig sei, gemeinsame 




Bezeichnviiigeii für die geschleppten Fahrzeuge in Anwendung 
zu hringen. Er schlägt vor die Beneunmig 

Seeschleppscliiff (von ITaien zu Hafen) und 
Kanalschleppschiff (Kanal- und Küstenfahrt). 

Die weitere Berathnng ergiebt: 

Rosolutinii 1 wird angenonimen, desgl. 11, nachdem zuvor 
ein Antrag des Herrn Baurath Thiele, den Schiffalirtstrassen, die 
eine directe 'Verbindung mit der See herstelleu, eine um '/^ bis 
1 Meter grössere "Wassertiefo als den BinnenlandskanäUen zu 
geben, abgelehnt war; 111 wird als für die Diskussion nicht ge- 
eignet zurückgezogen und IV angenommen. 

Hierauf ertheilt der Vorsitzende dem Herrn Geheimen 
.Vdmiralitâtsrath Pranzius als Gomeral-Berichterstatter über die 
3, Frage — Dookanlagen — das "Wort, 

Der Berichterstatter hobt den wesentlichen Inhalt der 
über diese Frage eingegangenen Berichte hervor. Von den 
Bericht<;rstattern spricht Herr Banrath Kndloff nnd führt zur 
Ergänzung seines Bericbtos ans, dass nach neueren Anschauungen 
für die grössten Docks eine Einfahrtsweito von 35 Meter erfnrdor- 
ücli sein wii'd, sollen dieselben auch in der Zukunft deu 
Ansprüchen des Schifhalutbetriebs genügen. 

Die Diskussion über diese Fsage wild auf die Nachmittags- 
sitzung verschoben. 



Ausflug nach den Häfen zu Rnhrort und Duisburg. 

Am Dienstag den 1. Juli 1902, dom zweiten Congre,ss- 
tage, tiegaben sich nahezu 500 Damen nnd Herren des 
Congresses nach dem festlich geschmückten Rhein- 
dampfer ,, Rheingold“, welcher um 2 ^ 1 ., Uhr von der 
Düsseldorfer Rheinbrücke nach dim Rn'hrhäfen abfuhr. 
Vom Wetter begünstigt, verlief die Wasserfahrt zur 
grössten Zufriedenheit Aller. An dem Ilafenmund zu 
Duisburg wurde das grosse Dampfschiff verlassen, und 
sechs kleinere Dampfschifle nahmen die Ausflügler auf, 
von denen etwa die Hälfte nach Ruhrort stromab fuhr, 
den Kaiserhafen besuchte und dann nach den Duisburger 
Häfen zurückfuhr, um deren interessante Anlagen einer 
eingehenderen Besichtigung zu unterziehen. Die andere* 
Hälfte der Gesellschaft stattete zuerst dem Duisburger 
Parallelhafen einen Besuch ab und durchfuhr dann fast 
alle Becken des Ruhrorter Plafens. Nach Beendigung 
dieses äusserst interessanten Theiles des Programms 
nahmen die letztgenannten Congressmitglieder ein von 
der Königlichen Hafenverwaltung gebotenes festliches 
Mahl in der neuen Schifferbörse, deren Architektur ge- 
rechte Bewunderung hervorrief, ein. Die Besucher des 
Duisburger Hafens aber wurden in dem prächtigen 
grossen Saal der Tonhalle von der Stadt Duisburg auf 




das Gastlichste bewirthet. Nur zu früh nahte die 
Stunde, welche die Ausflügler wieder vereinte in dem 
Extrazug, der nach Düsseldorf zurückführte. Eine 
besondere Erwähnung verdient die liebenswürdige 
Antheilnahme, welche dem Ausfluge des Schiffahrts- 
congresses seitens der Rheinflotte sowie der Anlieger 
an den Häfen und den benachbarten Rheinufern ent- 
gegengebracht wurde. Ueberall reicher und geschmack- 
voller Flaggenschmuck, Salutschüsse und mit fröhlichen 
Menschenmengen besetzte Ufer! Der gebotene herzliche 
Willkommen erzeugte sofort eine allgemeine angenehme 
belebte Stimmung, welche bis zum Schluss der Excursion 
ungetrübt anhielt. 

Ausflug nach Dorfmund und dem Dortmund-Ems- 
Kanal am 5. Juli 1902. 

(Preis tler Ausfiugskarte : 16 Mk.) 

Leiter des Ausfluges: (Gruppe A) Herr Oberbaudirector 
V. Dômining : (Gruppe B): Herr Geh. Regierungsrath Wittich. 
Assistenten : (Gruppe A) Herr Baurath Schulte, Herr Hafendireotor 
Geck (auch für (Iruppe B) ; (Gruppe B); Herr Wasserbau- 
iiispeotor Bergins und Herr W asserbaltinspector Preiss. 

9.20 Uhr: Abfahrt mit Sonderzug von Hüsseldorf Hauptbahnhof 
nach Herne bezw. Dortmund, über Kettwig, Essen, Bochum 
(Süd) und Wanne. 

G r u p p e A. Hobe w e r k — Do r t m u n d. 

10.62 Uhr: Ankunft auf Bahnhof Herne; Fahrt mit der elek- 
trischen Strassenhahn zum Hafen Herne. 

11.10 XThr: Besteigen der von der Kgl. Kanalverwaltung gestell- 
ten Dampfer; Abfahrt auf dem Kanal zum Hebewerk bei 
Henrichenhurg; Frühstück an Bord. 

12.30 Uhr: Ankunft am Hebewerk; Besichtigung in mehreren 
Gruppen bis gegen 2.00 Uhr. 

2.00 Uhr: Weiterfahrt mit den Dampfern vom Hebewerk nach 
Dortmund — Hafen ; unterwegs Probelegung eines Sioherheits- 
thores (bei Dortmund) ; Kaffee an Bord. 

4.00 Uhr: Ankunft im Dortmunder Hafen; Besichtigung und 
Fahrt mit der Strassenhahn zum Rathhaus ; Ankunft 6.00 Uhr ; 
Besichtigung desselben. 

6.30 Uhr: Festessen im Rathhaus, gegeben von der Stadt Dort- 
mund. 

Gegen 

7.16 Uhr: Aufbruch zum Haupthahnhof Dortmund. 

7.38 Uhr : Ab Dortmund Hauptbahnhof für die nach Düssel- 
dorf zurückkehrenden Theilnehmer mit Sonderzug nach 
Düsseldorf, Ankunft daselbst 9.30 Uhr. 

Gruppe B. Dortmund — Hebewerk. 

11.19 Uhr: Ankunft auf Hauptbahnhof Dortmund; mit der 
Strassenhahn zum Rathhaus; Besichtigung desselben und 




12.00 Uhr: Frtilistück daselbst, dargeboten von der Stadt Dortmund; 

1.15 Ubr : Aufbruch und Fahrt mit der Stra.ssenbnhn zum Hafen 
Dortmund ; Besichtigung desselben. 

Gegen 

2.16 Uhr; Besteigen der von der Kgl. Kanalverwaltung gestellten 
Dampfer und Fahrt auf dem Kanal zum Schiffsliebewerk 
Henrichenburg. 

Gegen 

4.00 Uhr: Ankunft daselbst und Besichtiguug des Hebewerkes. 
Darauf Kaffee im Gasthof Lucas beim Hebewerk und 

6.30 Uhr; Weiterfahrt mit den Dampfern nach dem Endpunkt 
des Kanals bei Herne; Butterbrot und Erfrischung an Bord. 

0.46 Uhr: Ankunft im Hafen; Fahrt mit der elektrischen Strassen- 
bahn oder Gang nach dem Bahnhof Herne. 

S.OÎÜhr: Abfahrt für die nach Düsseldorf zurückfahrenden 
Theilnehmer mit Sonderzug von Herne nach Düsseldorf, 
Ankunft daselbst Hauptbahnhof 9.30 Uhr. 

Die Theilnehmer am Ausflug nach dem Kaiser Wilhelm- 
Kanal müssen 7.10 Uhr mit falirplanmilssigem Zug nach 
Dortmund fahren, Ankunft daselbst 7.34 Uhr. (Diese Fahrt 
ist besonders zu bezalileii.) 

8.02 Uhr: Gemeinsame Abfahrt mit dom von Essen kommenden 
Sonderzug über Hamm, Münster i. W. nach Bremen. 

Bemerkung: Für die Sondorzügo von und nach Düsseldorf haben, 
soweit die Theilnehmerzahl von 140 Personen überschritten 
ist, liundreisehefte oder sonstige Fahrtausweise II. Klasse 
Gültigkeit, in welchem Falle seitens der Congressleitung für 
die Hin- und Rückfahrt Mk. 5.00 und für die einfache Fahrt 
Mk. 2.50 Fahrgeld zurückvergütet wird. Das Gleiche gilt 
für den Sonderzug von Dortmnnd nach Bremen, in welchem 
Falle Mk. 8.00 zurückvergütet werden. 

Im übrigen werden den Theilnehmern für die Ausflugs- 
karte freie Fahi't auf dem ganzen Ausflug mit Ausnahme 
der Anschlussfahrt bei Grtippe B von Herne nach Dortmund 
mit dem fahrplanmässigen Zuge, und vollständige Verpflegung 
einschl. etwaiger Trinkgelder gewährt. 

Für die richtige Aufgabe von Gepäck in Düsseldorf 
(seitens aller Theilnehmer am Ausflug nach dem Kaiser 
Wilhelm- Kanal nach Dortmund) gegen hahnamtliohe Ab- 
fertigung haben die Theilnehmer selber zu sorgen; das Gleiche 
gilt für die Kaiser Wilhelm-Kaual-Ausflügler bei der Abfahrt 
von Dortmund. Die Gepäckbeförderung erfolgt frei in den 
von der Cotigressleitung bezahlten Gepäckwagen. 



Programm 

für den zweiten Ausflug nach dem Kaiser 
Wilhelm-Kanal und den Hansestädten 

in der Zeit Vom 6. bis 10. Juli 19(ß. 

Leiter des Ausfluges: Herr Wasserbauinspector Hagen. 
Sonntag den 6. Juli, Vormittags 10.44 Uhr; Abfahrt von 
j,Diisseldorf (Hauptbahnhof) , Abfahrt von Dortmund 
H0.47 Uhr, Abfahrt von Essen 11.12 Uhr. Nachmittags 
.j^3.16 Uhr Ankunft in Bremen. Besichtigung der Stadt 
nach freier Wahl. 



Montag den 7. Juli, Vormittags 9 Uhr: Versammlung am 
Hafenhause des Freihafens. Besichtigung des Hafens 
unter Führung des Herrn Bauraths Sulding. Mittagessen 
auf dem Bahnhof in Bremen. Nachmittags 1.49 Uhr: 
Abfahrt nach Geestemünde, Ankunft daselbst 3.20 Uhr. 
Besichtigung des Fischereihafens unter Führung des 
Herrn Wasserbauinspektors Schubert. Fahrt mit Regierungs- 
dampfer nach der Lloydhalle am Kaiserhafen in Bremer- 
haven. Besichtigung Bremerhavens unter Führung des 
Herrn Baurath Rudloff. Abends 8.30 Uhr: Abfahrt auf 
der Eisenbahn von Geestemünde. Ankunft in Cuxhaven 
10.19 Uhr. Uebernachtung daselbst. 

Dienstag den 8. Juli: Versammlung 9.30 Uhr am Leucht- 
thurm in Cuxhaven. Besichtigung des Hafens unter 
Führung des Herrn Wasserbau-Inspektors Lentz. Abfahrt 
mit Regierungsdampfet 1 1 Uhr Morgens von Cuxhaven, 
Ankunft in Brunsbüttel 12.30 Uhr. Mittagessen. Besichti- 
gung der Hafenanlagen in Brunsbüttel unter Führung des 
Herrn Regierungsraths Scholer. Fahrt mit Regierungs- 
dampfer durch den ganzen Kaiser Wilhelm -Kanal. Be- 
sichtigung der Kanalbeleuchtung. Uebernachtung in Kiel. 

Mittwoch den 9. Juli: Besichtigung der Stadt Kiel, der 
Kaiserlichen Werft und der Germania-Werft unter Führung. 
Mittagessen in Kiel. Nachmittags 2.16 Uhr Abfahrt nach 
Hamburg, Ankunft dortselbst auf dem Dammthorbahnhofe 
4.14 Uhr. Besichtigung der Stadt. Uebernachtung in 
Hamburg. 

Donnerstag den 10. Juli: Besichtigung der Hamburger Hafen- 
anlagen unter Führung des Herrn Wasserbau-lnspectors 
Bensberg nach einem in Hamburg zu bestimmenden Pro- 
gramm. Mittags 12 Uhr vom Lübecker Bahnhof in 
Hamburg nach Lübeck. Ankunft daselbst 1.21 Uhr. 
Fahrt mit Regieningsdampfer auf dem Elbe-Trave-Kanal 
und durch den Hafen. Abends 6 Uhr gemeinschaftliches 
Mittagessen im Rathskeller. Trunk im Schifferhaus. 

Uebernachtung in Lübeck. 

■ Schluss des Ausflugs. 



Bemerkung. Wegen Unterkunft sind Hotels in Bremen, 
Cuxhaven, Kiel, Hamburg und Lübeck durch die Congress- 
leitung benachrichtigt worden. Näheres hierüber wird an 
Ort und Stelle durch die Herren, welche die Führung 
übernommen haben, auf den Bahnhöfen mitgetheilt werden. 

Ein Congressbeitrag für diesen Ausflug wird nicht 
erhoben, dagegen haben die Theilnehmer die Kosten für 
Eisenbahnfanrt, Uhterkunft und Verpflegung selbst zu 
tragen, auch die Fahrkarten selbst zu lösen. 



Druck der Düsseldorfer Verlags- Anstalt Act-Qes. 
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Erscheint vom 29. Jnni bis 5. Juli 1902 täglich Vormittags und 
wird jedem Congresstheilnehmer Morgens in das für ihn bestimmte 
Brieffach gelegt. 



Es wird dringend gebeten, die Congresszeitung zu 
lesen, da alle Mittlieilungen allgemeineren Inhaltes 
in derselben bekannt gemacht werden. 



Die Theilnehmer an dem ersten Ausflug nach dem 
Kaiser Wilhelm-Kanal werden gebeten, ihren Bedarf an 
Gepäckfahnen dem Congressbureau bis Freitag Mittag 
anzugeben. 



Bericht über die dritte Sitzung der Abtheilung I 
„Binnenschiffahrt“. 

Präsident Herr Geheimrath Honsell. 

Die Sitzung wird um 4.15 Uhr eröffnet. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung bittet der Präsident einen 
Druckfehler in No. SB der Congresszeitung zu entschuldigen. 

Zur Erledigung der Präge 1 ertheilt der Herr Präsident dem 
Generalberiohterstatter Herrn Bubendey das Wort, welcher die 
von der Commission aufgestellten Resolutionen der Versammlung 
vorlegt. 

Die Resolutionen lauten : 

1. Die Kammersohleusen bleiben die einfachsten und dauer- 
haftesten Einrichtungen zur TJeberwindung des Gefälles 
der Kanäle. Die Sparhecken ermöglichen eine beträchtliche 
Verminderung des Betriebswassers, ohne dabei die 
Schleusungsdauer übermässig zu verlängern. 

Die Bestrebungen zur weiteren Verminderung des Be- 
triebswassers sind zu fördern. 



2. Boi aussorgewöhnliclien, auf kurzer Lauge zu über- 
windenden Hollenunterschieden bilden doppelte Schleusen- 
treppien ein geeignetes Mittel zur Bewältigung eines 
grossen Verkehrs, sobald reichliche Wassermengen zur Ver- 
fügung stehen. Bei Wassermangel bilden lothrechte Hebe- 
werke eine durch die Erfahrung bewährte Einrichtung. 

3. Geneigte' Ebenen wurden bis jetzt nur für kleine Schiffe 
angowendet, es sind aber äusserst sinnreiche Vorschläge 
für geneigte Ebenen zur Beförderung grosser Schiffe ge- 
macht worden. Der Congress empfiehlt, eine derartige 
geneigte Ebene sobald als möglich anszuführen und in 
Betrieb zu setzen. 

tu * 

lo Les écluses a sas restent les engins les plus simples et 
les plus robustes pour franchir les chutes des canaux. Les 
bassins d’épargne permettent de réduire très iiotablemeut 
leur consommation d'eau, sans augineiitatioii exagérée de 
la durée des éclusages. Il y a lieu d’encourager les études 
ayant pour but de diminuer encore cette consommation. 

2o Dans le cas de différences de niveau exce])tiounelles à 
racheter sur une faible longueur, on possède pour les 
canaux à grand trafic, dans les échelles d’écluses doubles, 
un procédé très pratique quand l’alimentation est suffisam- 
ment abondante. Si les ressources alimentaires font defaut, 
les ascenseurs verticaux constituent un ])rooédé qui a la 
sanction de l’expérience. 

8o Les plans inclinés, appliqués seulement jusqu’ici à des 
bateaux de faibles dimensions, ont fait, pour des bataux de 
navigation intérieure de fort tonnage, l’objet de propositions 
ingénieuses. Le congrès emet le voeu qu’un essai pratique 
comportant la construction et l’exploitation d’nn de ces 
engins soit effectué le plus tot ])Ossible. 

Bei der hierauf folgenden Debatte wünschen die Herren 
Sohönbacli und Ludwig, dass bei der ersten Besolution zum 
Ausdruck komme, dass die Anwendung der Kammerschleuse auf 
gewöhnliche Fälle, wo es sich um TJoberwindung massiger Höhen- 
unterschiede handelt, beschränkt bleibe. Die Herren Bubendey 
und Barbet sind der Ansicht, dass diese Abänderung nicht 
erforderlich sei, weil unter 2 und 3 ausdrücklich angegeben sei, 
dass Hebewerke und geneigte Ebenen in den Fällen zur An- 
wendung kommen sollen, wo es sich um T’eberwiiidung ausser- 
ordentlicher Höhenunterschiede handelt. Nachdem der Antrag 
des Herrn Dr. Kittel auf Schluss der Debatte angenommen wurde, 
stellt der Herr Präsident den Antrag des Herrn Sohöubach zur 
Abstimmung. Der Antrag wird abgelehnt. Hierauf wird die 
von der Commission vorgelegte Resolution in allen drei Punkten 
angenommen und Herr Bubendey unter Beifallsäusserung der 
Versammlung zum Generalberiohterstatter für die Plenar-Sitzung 
erwählt. 

Zur Erledigung der Frage 2 ertheilt der Herr Präsident dem 
Herrn Generalberiohterstatter Prhrn. von Biegeleben das Wort. 
Derselbe dankt allen Herren, welche sich um das Zustande- 
kommen von Eesolutionen verdient gemacht haben, welche die 
Sanktion aller Betheiligteu finden könnten. Er verliest die 
Resolutionen. 

1. Die Sohiffahrtsabgahe auf künstlichen Wasserstrassen soll 
nicht so hoch bemessen werden, dass ihre Höhe den durch 
die Wasserstrasse erstrebten Zweck vereitelt oder wesentlich 



beeimrüchtigt, die wirtlisohaftliche Funktion der Schiffahrt 
aufheht mid eine angemessene Arheitstheilnng zwischen 
Eisenbahn und Scliiffalirt luimöglicli macht. 

2. In denjenigen Jjiindern, in welchen gesetzlich oder in der 
allgemeinen Ansohauung anorkannt ist, dass die Sehiffahrts- 
abgaben auf künstlichen Wasserstrassen höchstens die 
Uiitei'haltimgs- und Betriehskosten sowie eine landesübliche 
Verzinsung nud Tilgung dos Anlagekapitals decken dürfen, 
ist cs folgerichtig, bei Festsetzung der iVbgnbonhöhe auch 
den indirekten finanziellen Nutzen zu berücksiclitigen, 
welcher ans der ilurcli die Wnsserstrasse, bewirkten Hebung 
der Steuerkraft d(Ui Staatsfinanzen erwäelist. Davon wäre 
nur dann ausnahmsweise abzu.sehe,n, wonu politische Kttck- 
sichten dazu zwingen, von der Was.serstrasso eine gi-üssere 
finanzielle T,eistiing zu verbuigc]i. 

8. Der Congross stellt in Beantwortung der im Congress- 
progranini gestellten Fragen fest: 

a) Die Frage, ob durcli Erhebung von Sohiffahrtsabgabeu. 
auf künsilicJien BinneuwasserstrasHen die Deckung der 
Betriebs- und ruti-rnaltungskosten sowie einer inässigen 
Vorzin.sung des AnlugekapitaLs erz.ielt werden kann, 
hängt von einer Ueihe von Umständen ab, vor Allem 
von dei- Länge und Leistungsfäliigkeit der Wasserstrasse, 
von der (ti-össi; <los A’erkehrs auf der Wassorstrasse, 
der Hi'ilie der Eiseubaliutarife, von dem den Sohiffahrts- 
ahgahontai-ifen zu Uruiid lii'geiiden Erhebungs- und 
Bei-cchnnugssysteii). von den wiiähsebaftliclien und vor- 
kehrspoÜLisclien /wecken, welolie mit der Wassorstrasse 
verfolgt werden. Unter entspreclionden Umständen ist 
es möglii'h. dass dui'ch Erhebung von Soliiffahrts- 
abgabon auf künstliohen Wassi'rsti'assen die Deckung 
der Betrieiis- und Unteilialtungskosteu sowie einet- 
mässigen A’erzinsuiig des Anlagekapitals erzielt werde. 
Dieses Ziel ist vor dem .Auftreten der Eisenbahnen 
nicht selten und auch nachher mehrfach augostrebt 
worden, es ist aber in dem letzten halben Jahrhundert 
nur in wenigen Fällen erreicht worden. 

b) Aus dem Anlagokajiital der Wasserstrassen sind die- 
JenigenlSaukos enantheile auszuscheiden, welcheZweoken 
dienen, die, wie die Aufgaben der Landeskultur, der Be- 
uiid Entwässerung, der Schiffahrt ganz fremd sind 
und von dersoihon weder unmittelbare nocli mittelbare 
Förderung erfahren. 



* 

1. Le droit de navigation sur les voies navigables artificielles 
ne doit pas dépas.ser une valeur telle i_iu’il fasse échouer 
le but qu’on se propose par la voie navigable ou lui cause 
un préjudice sérieux, qu’il arrête la fonction économique de 
la navigation. 

2. Dans les pays, où il e.st reconnu par la loi ou par l’opinion 
publique que les droits de navigation sur les voies uatû- 
gables artificielles devraient couvrir au plus les frais 
d’entretien et d’exploitation ainsi que le produit usuel des 
intérêts et l’amortissement du oajntal il semble tout 
naturell en établissant le chiffre des droits, de tenir compte 
aussi du bénéfice indirect financier résultant pour les 
finances de l’Etat de l’élévation de force contributive opérée 
par la voie navigable. Il ne faudrait s’en abstenir que si 
des considérations politiques obligeaient à exiger de la voie 
navigable un plus fort rendement financier. 



3. Le congrès estime qu’il y a lieu de répondre ainsi qu’il 
suit aux questions posés par le programme : 

La réponse à la question de savoir si l’on peut établir des 
droits de navigation sur les voies navigables artificielles de 
manière à couvrir les frais d’entretien et d’exploitation et 
de tirer du capital d’installation un intérêt raisonnable dépend 
d’une série de circonstances diverses : principalement de 
la longueur et de la capacité de la voie navigable considérée, 
de l’importance du trafic de cette voie et de celle des 
tarifs de chemin de fer, du système de perception et de la 
comptabilité sur lequel reprouvent les droits de navigation 
des buts économiques et politiques au point de vue du 
transport qu’on poursuit avec la voie navigable. 

Dans certaines circonstances il est possible en établissant 
des droits de navigation sur les voies navigables artificielles, 
d’arriver à couvrir les frais d’exploitation et d’entretien et 
de tirer du capital d’installation un intérêt raisonnable. 

Herr Bovet schlägt folgende Resolution vor, weil nach seiner 
Ansicht die von der Commission empfohlene Fassung zu dehn- 
bar sei. 

Der Congress bestätigt wiederholt die vom VI. Internationalen 
Binnensohiffahrts-Congress im Haag im Jahre 1894 beschlossene 
Resolution und namentlich den 4. Absatz dieser Resolution, 
welcher lautet: 

Sohiffahrtsabgaheii auf künstlichen, vom Staate erbauten 
Biimonwasserstrassen sollen, wenn die Erhebung derartiger 
Abgaben überhaupt nothwendig ist, nicht so hoch bemessen 
sein, dass der völlige Ersatz der gemachten Aufwendungen, 
einschliesslich der Verzinsung und Amortisation erzielt 
wird, weil jede künstliche Wasserstrasse direkte und 
indirekte Vortheile schafft, welche den Finanzen des 
Staates und der Allgemeinheit zu (Jute kommen. 

Er erachtet demnach, dass in den Fällen, in welchen der 
Staat die Gesammtheit aller Kosten, welche die Schaffung einer 
neuen Wasserstrasse verursacht, nicht übernehmen kann oder 
will, die Abgaben mrr so hoch zu bemessen seien, um den Ersatz 
der erforderlich gewordenen Zuschüsse zu gewährleisten. 

Und dass alle Abgaben auf der in Rede stehenden Wasser- 
strasse wieder beseitigt werden sollen, sobald diese Aufwendungen 
wieder ausgeglichen sind, weil die Wasserstrasse einen Theil des 
der Allgemeinheit gehörenden Besitzthums bildet, deren Betrieb 
und Unterhaltung alsdann dem Staat in derselben W’’eise zur 
Last fallen muss, wie es bei den Kanalstrassen geschieht. 

• « 

* 

Le congrès confi3-me à nouveau la résolution adoptée par le 
congrès de La Haye en 1894 et notamment le paragraphe 4 de 
cette résolution, ainsi conçu; 

Que les droits de navigation sur les voies navigables arti- 
ficielles établies par l’Etat, si tant et que pareils droits 
soient nécessaires, ne s’élèvent pas à un taux qui fasse 
rentrer complètement le trésor public dans les dépenses 
qu’il a faites, intérêt et amortissement compris, car chaque 
voie navigable artificielle donne naissance à des profits 
directs et indirects pour les finances de l’Etat et à de 
nombreux avantages pour la généralité. 

Il estime, en conséquence, que lorsque l’Etat ne veut ou ne 
peut pas prendre à sa charge la totalité des frais occasionnés 
par la création d’une voie nouvelle, les péages qui peuvent être 



établis sur ces voies ue doivent viser que le recouvrement des 
frais correspondant aux concours qui lui auront été apportés. 

Et qu’une fois cette partie remboursée, tous péages doivent 
disparaître sur la voie considérée qui fait dès lors partie du 
patrimoine commun et dont, à partir de ce moment, l’exploitation 
et l’entretien doivent rester à sa charge au même titre et de la 
même façon que ceux des routes de terre. 

Die Herren Frhr. von Biegeleben und Dr. Behrend empfehlen 
die Genehmigung der von der Commission vorgeschlagenen 
Fassung, welche nur Dank dem Entgegenkommen aller Be- 
theiligten zu Stande gekommen sei. 

Bei der Abstimmung wird die von der Commission empfohlene 
Fassung angenommen und die von Herrn Bovet beantragte 
Resolution verworfen. Der Herr Präsident schlägt der Ver- 
sammlung vor, den Frhrn. von Biegeleben zum Generalbericht- 
erstatter für die Plenarsitzung zu ernennen, welcliem Anträge 
die Versammlung unter Beifallsäusseruug zustimmt. 

Zu Frage 3 : Werthminderung von Kohle und Koks in Folge 
des Wassertransports orthoilt der Herr Präsident dem General- 
berichterstatter das Wort. Herr Zorn er resümirt den von ihm 
erstatteten Generalberioht und fasst seine Ausführungen in eine 
Resolution zusammen, welche zur Verlesung gelangt. 

Hierauf ergreifen die Herren Risohowski, Stelkens und Grüner 
das Wort zu ergänzenden Bemerkungen zu ihren Berichten; Herr 
Risohowski bemerkt, dass, wie er in seinem Bericlit ausgeführt 
hat, das Kippen eine erhebliche Werthmindernng zur Folge habe, 
so dass der Ersatz der bestehenden Kippvorrichtungen durch 
Verladeeinriohtungen, welche die Kohlen besser schonen, dringend 
wünschenswerth sei. Um das Leichtern zu vermeiden empfiehlt 
sich auf der Oder die Einführung einer Niedrigwasser- Voraussage. 
Herr Stelkens stimmt der vorgesclilagenen Resolution dm-chaus 
bei; obwohl er die Kippvorrichtungen nicht völlig vei’Urtheilèn 
möolite,hälterdoc,h dieEiufüiirungbesserorVerladeeinrichtungenfür 
dringend wünschenswerth und empfiehlt, durch das Ausschreiben 
einer Concurrenz mit Preisen, die Maschinenfabriken für die Lösung 
dieser Frage zn intoressiren. Herr Grüner empfiehlt, in der 
Resolution zum Ausdruck zu bringen, dass dieselben Verlade- 
vorrichtungen sich nicht für verschiedene Brennstoffe und nicht 
einmal für Kohlen aus verschiedenen Revieren eignen. Nach- 
dem der Generalberichterstatter Herr Zörner die Erklärung ab- 
gegeben, dass er die von ihm vorgeschlagene Resolution im 
Sinne der Herren 'i'orredner ergänzt habe, stellt sie der Herr 
Präsident, da sich Niemand weiter zum Woi'te meldet, zur Ab- 
stimmung. Die Resolution lautet ; 

Für Kohlen mit Neigung znrWerthverminderung genügen 
die heutigen Einrichtungen, wie Karren, Sturzbahnen, 
Kipper oder deren Combination noch nicht zu einer ein- 
wandfreien schnellen Verladung auf Qualität. 

Es dürften daher die grossen in- und ausländischen 
Vereine, z. B. in Deutschland der Centralverein zur He- 
bung der Fluss- und Kanalschiffahrt, zu ersuchen sein, im 
Wege der Preisaufgaben die Lösung dieser Frage der 
Werthverminderung durch Einladen, Transport, Leichtern 
und Entladen fördern zu helfen. 

Auf die Eigenheiten der einzelnen Kohlenreviere ist 
hierbei Rücksicht zu nehmen. 

!i: :i= 

Pour les charbons friables qui ont une tendance à dimi- 
nuer de valeur eu cours de transport les installations actuelles, 



p. O. brouettes, quais à déversoir, culbuteurs et les combi- 
naisons de ces divers appareils ne paraissent pas donner 
des résultats complètement satisfaisants, en conséquence 
le congrès émet le veu que les différentes associations 
ou compagnies ouvrent des concours à l'effet de rechercher 
les améliorations à introduire en vue do réaliser soit un 
chargement soit un transport soit nn déchargement soit 
un allègement plus satisfaisant des charbons ou des cokes. 

Il y aurait lieu de considérer les qualités très diverses 
do charbon dans les différents bassins houillères. 

Die Resolution wird angenommen. Der ^mrschlag des Herrn 
Präsidenten, Herrn Zönier auch zum Generalherichterstatter für 
die Plenarsitzung zu ernennen, wird unter Beifallskundgebung 
der Versammlung angenommen. 

Da die Versammlung auf die Anfrage des Herrn Präsidenten 
den Wunsch zu erkenneu giebt, dass in die Verhandlung der 
Mittheilung über den meohanisclien Schiffszug eingotreten werde, 
wird Herrn Professor Merczyng das Wort ertheilt. Derselbe bittet, 
da die Frage des mechanischen Sohiffszugs in einem Stadium 
sich befinde, wo bereits werthvolle Erfahrungen aus der Praxis 
vorliegen, dass der nächste Congress diese Frage eingehend 
behandle. In Russland bringe man diesem (iegenstand grosses 
Interesse entgegen. Herr Leon Gérard macht hierauf Mittheilungen 
über die Erfahrungen, die er im Laufe von drei Jahren auf dem 
Kanal zwischen Charleroi und Brüssel gesammelt hat. Nachdem 
der Herr Präsident darauf hingewiesen, dass die ausgesprochenen 
Wünsche durch die Protokolle zur Kenntniss der internationalen 
Commission gelangen und von derselben zweifellos in Erwägung 
genommen werden, schliesst er, da weitere Mittheilungen aus der 
Versammlung niclit gemacht werden, die Versammlung, indem 
er seinen und des Bureaus Dank für die gewährte Unterstützung 
ausspricht. 

Herr Girardon ergreift zum Schlüsse das Wort um im Namen 
der Versammlung dem Herrn Präsidenten für die vorzügliche 
nnd umsichtige Leitung der Geschäfte zu danken. 

Schluss 6 Uhr 40 Min. 

Der Ahtheilungssekretär : 

G. de Thierry. 




Bericht über die dritte Sitzung der Abtheilung II 
„Seeschiffahrt“ am 2. Juli, Nachmittags. 

Die Sitzung wird durch den Vorsitzenden Herrn v. Doem- 
ining um 4 Uhr eröffnet und es wird die in der Vormittags- 
sitzung durch don Genoralreferenteii Herrn Franzius und den 
Berichterstatter Herrn Riidloff eiugoleitote Berichterstattung zu 
Frage 3 „Dockanlagen“ fortgesetzt. Berichterstatter Herr Nobel 
bringt im Anschluss au seine .Druckschrift nähere Angaben über 
Berec-hnungsannahmen und Berechnungsweise eines in letzter Zeit 
für Rotterdam ausgeführten Schwimmdocks und stellt die W.r- 
öffentliohuug dieser Angaben in der holländisohen Fachlitteratur 
in Aussicht. An der Diskussion betheiligen sich die Herren 
Schütto-B.i'emen, Hoivaldt-Kiel. Es wird darauf folgende Reso- 
lution angenommen; 

1. Bei Auswahl einer herzustellemlen Schiffreparatur- Anstalt 
kommt zunäolist in Frage, oh dieselbe als Zubehör eines 
Hafens im allgemeinen Interesse; der Schiffahrt angelegt 
werden, oder ob sie sich als selbstständige .Betriebs-Ein- 
riclitmig unmittelbar reutireii soll. Im orstereu Falle sind 
Trockendocks wegen ihrer Einfachheit, Sicherheit und 
Dauer allen anderen Anstalten fast immer vorzuziehen, im 
zu-eiten können billigere Anlagen vortheilhaftor sein. 

2. Für die Reparatur sehr gro.sser Schiffe kommen zur Zeit 
nur Tro(;kcndocks und Schwimmdocks in Betracht. Keine 
der beiden Dockarten hat vor der anderen so unbedingte 
Vorzüge, dass es zweckmässig wäre, nur die eine Art an- 
zuwonden. In jedem Falle müssen die Vorzüge und Nach- 
theile beider Arten sorgfältig gegen einander abgewogen 
werden. 

3. Entscheidend sind dabei vorzugsweise: 

a) die geforderte Leistungsfähigkeit des Docks in Bezug 
auf die Schnelligkeit, Sicherheit und Versohiedenartig- 
keit der auszuführenderi Arbeiten ; 

b) die zulässige Bauzeit; 

o) die Wirtlischaftliolikeit; diese wird in vielen Fällen gegen 
den grossen Nutzen, den ein Dock der gesammten 
Schiffahrt leistet, zurüoktreten. 

Vom Vorsitzenden werden sodann die dem Congress zuge- 
gangenen Mittheilungen 1 — H zur Erörterung gestellt. Unter 
Bezugnahme auf Mittheilung 1 (Seekanäle in den Mündungen 
des Dnjeprs und des Bug) wünscht Herr de Timonoff. dass der 
künftige Congress sich mit der Frage über die Ausbaggerung 
von Flussmündungen beschäftigen möge. Der Vorschlag wird 
von Herrn Mengin-Lecreulx unterstützt und von der Versammlung 
angenommen. 

Herr Dix-Charlottenburg bespricht die Mittheilung 5 (Neuere 
Versuche über Schiffswiderstand im freien Wasser) und wünscht, 
dass alle Arbeiten betreffend den Schiffswiderstand ein für alle 
Mal derselben Abtheilung des Congresses zugetheilt werden und 
dass Seitens des Congresses angestrebt werden möge, die Ver- 
suchsanstalten der verschiedenen Staaten zu einem Austausch 
ihrer Ermittelungen und zu einer gemeinschaftlichen Veröffent- 
lichung der wissenschaftlichen Versuohsergebnisse zu veranlassen. 
Diese Vorschläge werden nach einer Diskussion, an welcher sich 
die Herren Schütte, Haak und Dix betheiligen, angenommen. 



Das Wort wird nicht weiter verlangt und die Sitzung wird 
von dem Vorsitzendem mit einem Dank an die Herren, welche 
die Arbeiten der Abtheilung II unterstützt haben, um 6 Uhr 
geschlossen. 

Der Schriftführer: Benduhn. 
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I. Pour choisir le sx'stème à employer dans un chantier de 
réparation de navires à établir, la première question qui 
se pose est celle de savoir si ce chantier doit servir à 
l’outillage d’un port, dans l’intérêt général de la navigation, 
ou s’il doit produire des bénéfices immédiats comme 
installation exploitée indépendamment. Dans le premier 
cas les cales sèches sont presque toujours préférables à tous 
les autres systèmes, vu les qualités de simplicité, de durée et 
de sflreté qu’elles offrent; dans le deuxième cas, des 
installations moins coûteuses peuvent être plus avantageuses. 

IL Pour la réparation de très-grands navires il n’y a actuelle- 
ment que les cales sèches et les docks flottants qui entrent 
en ligne de compte. Aucun de.s deux systèmes ne présente 
sur l’autre des avantages tels qu’il soit avantageux do 
n’employer que l’un d’entre eux. Dans chaque cas, les 
avantages et les inconvénients des deux systèmes doivent 
être soigneusement pesés. 

III. Ce qui décide surtout de ce choix sont les considérations 
suivantes: 

1. La puissance qu’on exige du dock en ce (pti concerne la 
vitesse, la sécurité et la diversité des travaux à éxéouter. 

2. Le temps accordé pour la construction. 

3. L’économie de l’installation. Celles-ci devra souvent 
céder le pas aux grands bénéfices que la navigation 
toute entière retire d’un dock. 



* 

I. In the cboice of a proposed ship-repairing establishment 
the (luestion first arises, whether it is to be laid ont as 
an aooessory of a harbour in the general interest of shi]>ping, 
or whether it is to pay itself as an independent working 
institution. In tlie first case, dry docks are, on aooount of 
their simplioity, roliability, and duration of life, alraost 
always to be preferred to ail other installations: in the 
second case cheaper installations may be more advantageous. 

II. For the repair of very large vessels, only dry docks and 
floating docks today corne into question. Neither of these 
kinds of dock has such distinct advantages over the other, 
that it would be adviseable to use one of them univer- 
sally. In each case the advantages and disadvantages of 
both kinds must be carofully weighed, one against tlie other. 

III. The deciding factors in this connection are the following: — 

1. The required capacity of the dock in regard to speed 
and certainty in working, and in regard to variety of 
Work to be performed. 

2. The time that oan be allowed for construction. 

3. Its economical conditions. The economy of a dock 
must in many cases be put into the baokground in 
view of the great advantages whioh such dock confers 
on shipping generally. 



Ausflug nach Dortmund und dem Dortmund-Ems- 
Kanal am 5. Juli 1902. 

(Preis der Ausflngskarte : 16 Mk.) 

Leiter des Ausfluges: (Gruppe A) Herr Oberbaudircotor 

V. Dömming; (Gruppe B): Herr Geh. Kegierungsrath Wittioh. 

Assistenten : (Gruppe A) Herr Baurath Schulte, Herr Hafendireotor 

Geck (auch für Gruppe B); (Grupj)e B): Herr Wasserbau- 
inspector Bergius und Herr Wasserbauiuspector Preiss. 

9.20 Uhr: Abfahrt mit Sonderzug von Düsseldorf Hauptbahnhof 
nach Herne bezw. Dortmund, über Kettwig, Essen, Bochum 
(Süd) und Wanne. 

Gruppe A. H e b e w e r k — D o r t m n n d. 

10.52 Uhr: Ankunft auf Bahnhof Herno; Fahrt mit der elek- 
trischen Strassenbahn zum Hafen Herne. 

11.10 Uhr: Besteigen der von der Kgl. Kanal Verwaltung gestell- 
ten Dampfer; Abfahrt auf dem Kanal zum Hebewerk bei 
Henrichonburg; Prühstüok an Bord. 

12.30 Uhr: Ankunft am Hebewerk; Besichtigung in mehreren 
Gruppen bis gegen 2.00 Uhr. 

2.00 Uhr: Weiterfahrt mit den Dampfern vom Hebewerk nach 
Dortmund — Hafen ; unterwegs Prooelegiuig eines Sioherheits- 
thores (bei Dortmund) ; Kaffee an Bord. 

4.00 Uhr: Ankunft im Dortmunder Hafen; Besichtigung und 
Fahrt mit der Strassenbahn zum Eathhans; Ankunft 6.00 Uhr; 
Besichtigung des.selben. 

5.30 Uhr: F’estessen im Rathhaus, gegeben von der Stadt Dort- 
mund. 

Gegen 

7.15 Uhr: Aufbruch zum Hauptbahnhof Dortmund. 

7.38 Uhr: Ab Dortmund Hauptbahnhof für die nach Düssel- 
dorf zurückkehrenden Theilnehmer mit Sonderzug nach 
Düsseldorf, Ankunft daselbst 9.30 Uhr. 

Gruppe B. Dortmund — Hebewerk. 

11.19 Uhr: Ankunft auf Hauptbahnhof Dortmund; mit der 

Strassenbahn zum Rathhaus ; Besichtigung desselben und 

12.00 Uhr: Frühstück daselbst, dargeboten von der Stadt Dortmund; 

1.15 Uhr : Aufbruch und Fahrt mit der Strassenbahn zum Hafen 
Dortmund ; Besichtigung desselben. 

Gegen 

2.15 Uhr: Be.steigen der von der Kgl. Kanalverwaltnng gestellten 
Dampfer und Fahrt auf dem Kanal zum Schiffshebewerk 
Henri chenburg. 

Gegen 

4.00 Uhr: Ankunft daselbst und Besichtigung des Hebewerkes. 
Darauf Kaffee im Gasthof Lucas beim Hebewerk und 

5.30 Uhr: Weiterfahrt mit den Dampfern nach dem Endpunkt 
des Kanals bei Herne; Butterbrot und Erfrischung au Bord. 

6.45 Uhr : Ankunft im Hafen ; Fahrt mit der elektrischen Strassen- 
bahn oder Gang nach dem Bahnhof Herne. 



8.07 Uhr: Abfahrt für die nach Düsseldorf zurückfahrenden 
Theilnehmer mit Sonderzug von Herne nach Düsseldoi'f, 
Ankunft daselbst Hauptbahnhof 9.30 Uhr. 

Die Theilnehmer am Ausflug nach dem Kaiser Wilhelm- 
Kanal müssen 7.10 Uhr mit fahrplanmässigem Zug naeli 
Dortmund fahren, Ankunft daselbst 7.34 Uhr. (Diese Fahrt 
ist besonders zu bezahlen.) 

8.02 Uhr: Gemeinsame Abfahrt mit dem von Essen kommenden 
Sonderzug über Hamm, Münster i. W. naclr Bremen. 

Bemerkung: Für die Sonderzüge von und nach Düsseldorf haben, 
soweit die Theilnehmerzahl von 140 Personen überschritten 
ist, Rundreisehefte oder sonstige Fahrtausweise 11. Klasse 
Gültigkeit, in welchem Falle seitens der Congrossleitung für 
die Hin- und Rückfahrt Mk, 5.00 und für die einfache Fahrt 
Mk. 2.50 Fahrgeld znrückvergütet wird. Das Gleiche gilt 
für den Sonderzug von Dortmund nach Bremen, in welchem 
Falle Mk. 8.0Ü zurüokvergütet werden. 

Im übrigen werden den Theilnehmern für die Ausflngs- 
karte freie Fahrt auf dem ganzen Ausflug mit Ausnahme 
der Auschlussfahrt bei Gruppe B von Herne nach Dortmund 
mit dem fahrplanmässigen Zuge, und vollständige Verpflegung 
einschl. etw'aiger Trinkgelder gewährt. 

Für die richtige Avifgabe von Gepäck in Düsseldorf 
(seitens aller Theilnehmer am Ausflug nach dem Kaiser 
Wilhelm-Kanal nach Dortmund) gegen bahnamtlicho Ab- 
fertigung haben die Theilnehmer selber zu sorgen; das Gleiche 
gilt für die Kaiser Wilhelm-Kanal- Ausflügler bei der Abfahrt 
von Dortmund. Die Gepäckbeförderung erfolgt frei in den 
von der Coxigressleitung bezahlten Gepäckwagen. 



Ausflug nach den Krupp’schen Werken zu Essen 
am 5. Juli 1902. 

(Preis der Ausflugskarte; 10 Mk.) 

Leiter des Ausfluges: Herr Ministerial-Direotor Schultz, Exoellenz. 

Assistenten : Herr Banrath Stelkens und Herr Gussmann vom 
Directorium der Krupp’sohen Werke. 

9.15 Uhr Vorm.: Abfahrt des Sonderzuges von Düsseldorf Haupt- 
bahnhof nach Essen. 

10.15 Uhr: Ankunft auf dem Krupp’schen Anschlussgleis in den 
Werken. 

Eintheilung der Theilnehmer in 8 Gruppen nach den Sprachen: 
deutsch, französisch und englisch-deutsch. 

10.20 Uhr: Beginn der Besichtigungen der Werke und zwar: 
Panzerplatten-Walzwerk, Martinwerk V, dann 

11.16 Uhr: Schmeizbau (Tiegelguss), IV. mechanische Werkstatt, 
II. Kanonen-Werkstatt, V. Kanonen-Werkstatt, Hammer- 
werk II, Hämmer Fritz und Max, Bessemerwerk mit Vor- 
walzwerk, VIII. mechanische Werkstatt. 

1.00 Uhr: Imbiss im Krupp’schen Beamten-Casino. 

1.45 Uhr: Abfahrt zur Besichtigung von Wohlfahrts-Einrichtungen 
der Gussstahlfahrikj Colonie Cronenberg, Logirhäuser für 
unverheirathete Facharbeiter, Alfredshof (Consum-Verkaufs- 
stelle), Friedriohshof und Altenhof (Erholungshaus, Pfründ- 
häuser und Kapellen). 



4.00 Uhr: Diner im Hôtel „Essener gegeben vom Direotorium 
der Krupp'solieii Werke, 

6.45 Uhr: Aufbruch und Fahrt mit Kremsern zum Hauptbahnhof. 

7.45 Uhr: Für die nach Düsseldorf zuriiokkehrenden Theil- 
uolinior Abfahrt des Sonderzuges von Essen Hauptbalmhof 
nacli Düsseldorf, daselbst Ankunft 8.36 Uhr. 

Für die Tlieihiohnier an dem Ausflug nach dem Kaiser ‘Wil- 
helm-Kanal: 

7.16 Uhr: Abfahrt des 8onderzugos nach Bremen ab Essen Haupt- 
bahnliof. 

Das Gepäck wird in den 8oiiderzügon gegen balmamtliohe Auf- 
gabe, für die jeder Theiluchmer selber zu sorgen hat, von 
Düsseldorf nach Essen Hauptb.aliuhof befördert; ebenfalls 
muss jeder Theilnebmer au dom Ausflug nach dem Kaiser 
AVilhelm-Kanai für die event. Aufgabe seines Gepäcks in 
Essen nach Bremen selber Sorge tragen. Die Gopäck- 
befördemng erfolgt frei in den von der Oongressleitung 
bezahlten Gepiiokwageii, 

Bemerkung: Für die Sonderzttge von und nadi Düsseldorf haben, 
soweit die Thcilnehmerzabl 140 Personen übersobreitet, auch 
Bundreisebefte oder sonstige Fahrtausweise II. Klasse Gültig- 
keit, in welchem Falle seitens der Congressleitmig für die 
Hin- und iiückfahrt 2,50 Mk., für die einfache Fahrt 1,2.5 Mk, 
zurückvergütet werden. Das Gleiche gilt für den Sonderzug 
von Essen nach Bremen, in welchem Falle 8,-- Mk, zurück- 
vergütet werden. 

Im Uebrigen entstehen den ïhoilnohmeni an dem Ausflug ausser 
den Beitragskosten keinerlei Ausgaben, auch nicht für etwaige 
Trinkgelder, die die Congressleitnng übernimmt. 



Ausflug nach Remscheid am 5. Juli 1902. 

(Preis der Ausflugskarte; 12 Mark.) 

Leiter des Ausfluges: Herr Geheimer Ober-Regieruhgsrath 

V. .Jonquières, 

Assistenten des Ausfluges: Herr Regiermigs- und Baurath Dorp 
und Herr Wasserwerks-Director Borcbardt. 

8.26 Uhr Vorm. : Abfahrt von Düsseldorf Hauptbahnhof. 

9.17 Uhr: Ankunft in Sohaberg. 

9.17 — 11.16 Uhr: Wanderung über die Müngstener Brücke und 
Schloss Küppelstein nach Unterburg a. d. W. (für Wagen 
zur event. Fahrt i,st in der unter der Brücke belegenen 
Restauration gesorgt). 

11.16 — 11.45 Uhr: Aufstieg von Unterburg nach Oberburg und 
zum Schloss Burg. 

11.46 — 1.00 Uhr: Besichtigung des Schlosses und Frühstück im 
Sohlossrestaurant. 

1.00 — 1.20 Uhr: Abstieg von Oberburg zum Kleinbahnhof Unter- 
burg I. 

1.20 — 1.60 Uhr : Kleinbahnfahrt Burg — Thalsperre. 

1.50 — 2.00 Uhr: Aufstieg zur Thalsperre. 

2.00 — 2.80 Uhr: Begrüssung der Theilnebmer und Besichtigung 
der Thalsperren- Anlage; Vortrag des Geh. Reg.-Baths Prof. 
Dr. ing. Intze. 



Oruppe nach dem 
Kaiser Wilhelm- 
Kanal 


Die übrigen 
Theilnehmer 




2.80-3.15 Uhr 


2.30--5.00Uhr 

1 


; Mittagessen, gegeben vom Fabri- 
kanten -Verein Remscheid im 
1 Thalsperren-Restaurant. 


8.15 „ 


5.00 „ 1 


Abstieg von der Thalsperre zur 
Kleinbahn. 


8.20-3.82 „ 


5.06—5.18 „ 1 


1 Kleinbahnfahrt b. Lennep. -Strasse; 
dann 

Mit der Senischeider Strassenhahn 
zum Bahnhof: 


3.58 „ 


6.05 „ 


Abfahrt nach Düsseldorf; 


5.04 „ 


7.10 „ 


I Ankunft daselbst. 


5.34 „ 


ah Düsseldorf 


(i.39 „ 


an Essen 




7.16 „ 


ab Essen (Sonderzug nach Bremen). 



Bemerkung: Für die Sonderzüge haben Ruiidreisehefte oder 
sonstige Fahrtausweise keine Gültigkeit. 

Für die Aasflugskarte wird vollständig freie Fahrt, einschl. 
der event. Wagenfahrt von Müngsten bis Burg und voll- 
ständige Verpflegung, einschl. etwaiger Trinkgelder, gewährt. 
Jedoch müs.sen die Theilnehmer am Ausflug nach dem Kaiser 
Wilhelm-Kanal die Rückfahrt mit dem fahrplanmässigen Zug 
von Remscheid nach Düsseldorf, ebenso wie die Ansohluss- 
fahrt von dort nach Essen zu dem Sonderzug besonders 
bezahlen. 

Gepäckabfertigung findet sowohl auf der Hin- wie auf 
der Rückfahrt mit den Sonderzügen hahnamtlich statt, wo- 
für jeder Theilnehmer selber Sorge tragen muss. Die Gepäck- 
beförderung erfolgt frei in den von der Oongressleitung be- 
zahlten Gepäckwagen. 




Nachtrag zur Präsenzliste 



Alsö-Bega, Nagyberskerken. 

Altsohüler, Alfred, &■ Co., G. m. b. H., Frankfurt a. M. 

Antipa, Dr,, Insp. Gén. au Ministère de l’Agrioultnro, de l’Industrie, 
du Commerce et des Domaines, Bukarest. 

Audebert, Fabricant, Paris 1, 19, rue do l’ Arbre Sec. 

Auriol, Paul, Paris, 76 rue d’Assas. 

Bachmann, Georg, Commei’zienrat, Münster i. W., Giselastr. 2. 

Bastien, Louis Victor, Administrateur délégué de la Cie. des 
Remorqueui-s do la Garonne, Bordeaux, Co des Remorqueurs 
de la Garonne, quai de la Grave. 

Beckering, Jobs., Baurat, Landesbauinspektor, Düsseldorf, Jkger- 
hofstr. 19. 

Bernert, August, Oberbürgermeister, Ratibor. 

Beskow, Gustaf, Assecurant-Direktor, Stockholm. 

Blondel, A., Ingénieur, ancien Ingénieur des Ponts et Chaussées, 
Paris, 84 rue du Rcntlag. 

von Boenigk, Syndikus der Handelskammer, Halberstadt. 

Boutillier, Cyrille, Inspecteur générale des ponts et chavxssées, 
Professeur à l’Ecole Centrale, Paris, 24 rue de Madrid. 

Bräuer, L. W., Kalk. 

Braun, Ernst, Bauinspektor, Ulm, Basteistr. 30. 

Brauns, August, Kaufmann, Bremen, Breitenweg 29a. 

Bromovsky, Josef, k. k. Kommerzialrat, Maschinenfabrikant, Prag. 

Budde, Excellenz, Staatsminister, Berlin. 

Budde, Direktor. 

Bumke, W., Direktor, Bromberg. 

Castaiieda, Ramon, Civ.-Ing., Buenos-Aires, Casa de Gobiemo, 
Min. d’Obras Publ. 

Chillingwerth, Rud., Fabrikbesitzer, Nürnbei'g. 

Christophe, Georg, Hafendirektor, Ciiln a. Rh., Hafenamtsgebäude. 

Czarnomski, Wenzeslas, Ingénieur, St. Petersbourg, rue Kirotsch- 
naya, m 32, lg. 64. 

üarquier. Juan. Civ.-Ing., Buenos-Aires, Casa de Gobierno, Min. 
d’Obras, Publ. 

Dieckmann, E., Baugewerkschuldirektor, Deutsch-Krone. 

Dormann, Hugo, Regierungs-Baumeister, Obercassel-Düsseldorf. 

Dubos, Albert, Bibliothécaire, Arch. de la toulousaine de 
„La Garonne navigable“, Toulouse, 17 rue Saint Sylve. 

Duceout, Georges, Ingénieur, Paris, 4 rue de Rome. 

Duchateau, Maurice, Courtier Maritime, Dunkerque. 



Ebner von Ebenthal, Nathalis, Präsident der k. k. Seebehörde 
in Triest. 

Eck, Redakteur vom Düsseldorfer Generalanzeiger, Düsseldorf. 
Engelmann, Heinrich, Bromberg. 

Eskalos, Dr., München. 

Ealke, Ritter von, Heinrich, Oberingenieur der k. k. Soebehörde, 
Triest. 

Eaulhaber, Dr., Carl, Syndikus der Handelskammer, Branden- 
burg a. H. 

Eeistel, Ludwig, Beigeordneter, Düsseldorf, Sternstrasse. 
Eleischmann, Eduard, k. Bauamtmann, Ascliaffenburg. 

Forgo, Ignatz, k. u. Oboringeuieur, Komorn. 

Froytag, Theodor, K. bayr. Bauamtinann, Schweiufurt, Rüfferstr.ll. 

Vierecke, Paul, staatl. gepr. Bauführer, Charlottenburg, Guten- 
bergstr. 1111. 

Gerhardt, M., Redakteur vom „Hannoverschen Courier“, Hannover. 
Gerlach, Pr.. Stadtbaurat, Schöneberg, Hauptstr. 163. 
Gherseranoff, Michel, Wirklicher Geheimer Rat, Ingenieur, 
St. Petersburg, Rasiesjaia 8. 

Graffigna, Natale, Cap. Maj., Piaoenza. 

Guilleaume, Otto, Elekrotechniker, Mülheim, Rhein. 

Gutermuth, M. P., Profes.sor, Dai-mstadt. 

Halbertsma, H. P. N., Civ.-Ing. *u. Gemeinderatsmitglied, Haag. 
Handolshoohsolmle, Städtische, Cöln, Hansaring. 

Handels- und Gewerbekammer in Reicheuberg, 

Haumann, Oberbürgermeister a. D., Düsseldorf, Jacobistr. 1. 
Hempel, Leo, Mariiie-Chef-Ing. a. D.. Neustadt a. H. 

Honneking, Carl, Reg.-Baumeister, Elberfeld, Louisonstr. 116 a. 
Heye, Dr. iur., Otto. Konsul der Argent. Republik, Düsseldorf, 
Humboldtstr. 49. 

Hermann, Heinrich, Archivar, Bremen, Westerdeich .32. 

Hüge, Regierungs-Sekretär, Berlin. 

Huergo, Luis A., Civ.-Ing., Ex-Min. d, öff. Arb., Buenos-Aires, 
Mexico 686. 

Huperz, Carl, Ingenieur, Mülheim (Rhein), Friedrich Wilhelmstr. 62 
Hutchinson, Maj. Gen. Royal Engineeres, London, Blade E Heath^ 

Jacob, Karl, Regierungs-Bausekretär, Danzig-Langfuhr, Eschen- 
weg 1. 

Jouanej', Paul, Administrateur-Délégué de la Mutuelle-Transports, 
Paris, 84 Boulevard des Invalides. 

Jungeblodt, Max, Oberbürgermeister, Münster i. W. 

Meelhoff, François, Ingénieur des Ponts et Chaussées, Professeur 
à l’Université de G and, 6 rue van Monokhoven. 

Kuaust, Geheimer Kalkulator, Friedenau. 

Krell, Otto, Oberingenieur der El.-A.-G. vorm. Schuckert & Co., 
Nürnberg, Bahnhofspl. 6. 

Krell, Rudolf, Obei-ingenieur, Nürnberg, Maschinenbaugesellscliaft. 

Eeoler, Paul, Ingénieur 'des Arts et Manfaotures, Montmorency, 
Seto, 74 rue de Paris. 

Lehment, Karl, Kaufmann, Kiel. 

Lehment, Wilhelm, Rentier, Berlin-Friedenau. 

Lévy, Maurice, Membre de l’Institut, Paris, 16 avenue du Trooadero. 
Lira, Jorge, Ingénieur Civil, Paris, 11 rue Balzac, 
von Loehr, J., Wirkl. Legationsrat, Wien. 




Ludwik, Camill, behördl. autor. Masohiiienbau-Ingeiiieur, löiteudei’ 
Direktor der Prager Masohinenbau-A.-ö., Prag, 

Luiggi, Luis, Ingénieur Directeur Général, Buenos-Aires. 
Esmeralda 22. 

Mag istrat in Temesvar. 

Massaiski, ,L, Ingénieur maritime. Paris, b Boulevard Males- 
herbes. 

Mass 63 ö George 13,. Eiigiaem-, Soutli Jlihvaukee. 

Matthes, Emst, Fabrikbesiteei’, Dü.sseldorf, Goltsteiustr. 11. 

Meulena, Anvers. 

Mitsuoini Namba, Dr. jur., .Secrétaire au ülinistéro de l'Intérieur, 
Tokio. 

du Moulin, Alexis, Dirokteur du .Tournai, ,,lje Mouvement Mari- 
time“, Bruxelles, 10 nie de la l’cjiinière. 

lïage], Fabrikant. H.arburg n, d. E., Willsdorferstr. Üb. 

Narbondo, .Juan, L., Giv. -Ingen., Buenos-.Vire.s, S.ati Carlos îibtl. 

Neveu Du Moiit, Dr. jui-., Kommerzienrat, IGiin, Uroitestr. 78. 

Ottermann, Beigeordneter, l.)üsseldorf, Gr.af Adolfstr. ,S:i. 

Peters, Alfred, Stadtrat. Posen, 'Wieseiistr. Id, 

Peters, Max, Golieimer Obor-Regieriuigsrat, Biulin W. 1,'j. Kur- 
fürstendamm 131. 

Petersen, Viktor V,, Schiflbau-lngenieur, Kojienbageji. Strand 
Boulov.ard 278. 

Petri, O., Regierungsbauiiieister, Direktor, Ntiru’oerg. 

Philippe, Ingénieur dos Ponts et Chaus.sées, .Angers. 

Poeschl, Franz Ferd., k. k. ju'iv. Leder- und Masidiinonriemen- 
fabrikant, Wien II, Gr. Mohrengasse 11. 

Potterat, Louis, Civil-Iiigeniour, Born. 

<Juellennec, E., Ingénieur en chef des Ponts et Chaussées, Ing. 

Cons. de la Oie. du Canal de Suez, Paris, 81 rue 
St. Guillaume. 

Sack, H., Geschäftsführer der Maschinenfabrik Sack, G. m. b. H., 
Dü.sseldovf-Eath. 

Saur, Karl, Civil-Ingenieur, Düsseldorf, Charlottenstr. 64. 

Sohirike, Paul, Ileg.-Baumeister, Danzig, Pfefferstadt 281. 
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